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England und Cransvaal. 

Es iſt nunmehr Ernſt geworden, die Buren 
warten nicht ab, bis England ſeine Streitkräfte 
in Südafrika ſammelt, fie find im Vormarſch be⸗ 
griffen und da ſie gegenwärtig bedeutend in der 
llebermacht find, mird den Engländern nichts 
übrig bleiben, als das von ihnen beſetzte Gebiet 
zu räumen. Geueral Symons hat bereits Vor⸗ 
kehrungen getroffen, Neweaſtle binnen 24 Stun⸗ 
den zu verlaſſen. Am Sonntag Abend ſtanden 
ſich die beiderſeitigen Streitkräfte in folgender 
Stärke gegenüber: Die Engländer hatten ſich bis 
auf den die Eiſenbahn beherrſchenden Knoten⸗ 
punkt Glencoe⸗Junction, gegenüber Dundee zu⸗ 
rückgezogen, und die beiden Städte Charlestown 
und Neweaſtle fozuſagen preisgegeben, ja nicht 
einmal genügend Truppen zur Beſetzung der 
ſtrategiſch jo wichtigen Poſitionen von Laingsneck 
und Majuba zurfckgelaſſen. Bei Glencoe haben 

e dagegen an 5000 Mann mit 18 Geſchützen, 
Hut Bataillone Infanterie, die 5. Ulanen und 
18. Huſaren, zwei Feldbatterien und die 10. 
Bergbatterte. Hiervon find zwei Infanterie⸗Ba⸗ 
taillone und 12 Geſchütze noch nicht am Platze, 
ſondern vom Süden reſp. von Durban unter⸗ 
wegs. Ihnen gegenüber ſtehen je nach den ver⸗ 
ſchiedenen Augaben 10 000 20 000 Buren, und 
zwar nicht mehr wie geſtern bei Volksruſt, ſon⸗ 


Glencoe, alſo viel weiter füdlich am Buffalofluß, 
während ihre Reſerve bei Vakkerſtroom verſchanzt 
iſt. Ein zweites etwa 4—6000 Mann ſtarkes 
Burgherkorps aus Transvaal und Oranjeburen 
zuſammengeſetzt, rückt von Harrisſmith und über 
Ban Reenens⸗Paß her gegen Glencoe⸗Junction 
und die dort konzentrirten Engländer heran, die 
alſo derart von ihnen doppelt überlegenen Trup⸗ 
peu in die Mitte genommen und durch keine 
ſtrategiſchen Vortheile unterſtützt, dort wenig Halt 
ben. Verſtärkün gen können fie in den nächsten 
Tagen ebenſo wenig erwarten. Das nördliche 
Eiſenbahnnetz Natals und die ſtrategiſch 
von dort ins Trausvaal wie den Oranje 
ſtaat befinden ſich jedenfalls unter ihren Händen, 
ſie haben nur zuzugreifen. 
Nach einer Meldung aus Johannesburg 
wurde der Kommiſſar Schutte zum Militär⸗ 
ouverneur für den Rand⸗Diſtrikt ernaunt. Alle 


andere Landsleute dürfen bleiben. Es herrſcht 
größter Enthuſiasmus überall. M 
daß 30 000 Burghers von Trans 
Freiſtaat heute Abend an den 


und das Gold für den Krieg benntzt werden. 
Es wird befürchtet, daß die Zulus, Baſutos und 
Matabeles rebelliren und gräuliches Maſſacre an⸗ 
richten werdeu. Die Kaffern begannen bereits 
e zu rauben und zu morden. Nach einer 
über die Delagoabai abgeſandten 8 


Depeſch aus 
pe u 


Bedauern darüber aus, daß bie Exekutive ihn 
nicht mit den Truppen ausrücken laſſen tolle, 
200 Afrikanderdamen ſind bereit, als Kranken⸗ 
pflegerinnen mit den Buren zu gehen. 3000 
Buren ſtehen an der portugieſiſchen Grenze. 
Portugieſiſche Truppen ſind dort nicht anweſend. 
Nach einer Meldung des „Standard“ aus New⸗ 
caſtle rückten die Buren bis ſieben engliſche 
Meilen von Charlestown vor. Bei der Artillerie 
der am Sonnabend eingezogenen Truppen des 
„Oranjefreiſtaats ſollen auch dentſche Freiwillige 
ein. In Neweaftle iſt ein Telegtamm der Mes 
gierung eingegangen, wonach zu dem Ausbruch 
einer Panik keine unmittelbare Urſache vorhanden 
ft In Folge deſſen it eine Beruhigung ein⸗ 
Pie Trauer 25 Kinder verlaſſen Neweaſtle. 
j gierung hat E ädi i 
ar 9 — Sutſchrdignn für Verluſt an 


rochen. 53 Mitglieder des Kap⸗ 
parlaments hatten du Vermi Gouver 
neurs Sir A. Meer a % 
Viktoria eine Petition gerichtet. In der⸗ 
ſelben hieß es: Die Petenten ſeien durch 
Bande des Bluts, der Verwandtſchaft und 


der Verſchwägerung mit den Bewohnern von 
Transvaal eng verknüpft. Sie ſeien an dem 
Frieden in Südafrika materiell intereſſirt und 
ſeien überz 


Ber nunöthig ſei. 


— 


* Die Inſelnixe. 
. 1 Roman von E. Heinrichs. 


— 
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Machdruck verboten.) a 


Na, Euch hatte ich gleich heraus, alte Theer⸗ 
- Jade,“ brummite der Andere, „laßt mich los, Ih 
€ rt 


28 
2 


den eee und lachten beide fr 
„Ja, meine Fauſt ie g de 
keine alte Theerjacke bin. Aber De Nebel l 
die Kehle aus und legt ſich auf die Brut ser 
Ihr keine anſtändige Kneipe hier in der Naß er 
Ich habe in dieſer Hinſicht meinen Kurs derloren 
„Austrocknen iſt gut, Ihr ſeid ein Kapital 
burſche, meine Meinung iſt, daß der verflixt 


N Na, kommt nur mit, ich kenne eine Kneipe, wo' 
einen famoſen Grog giebt.“ 


15 „Aber das Haus muß amftändig fein, Maat,“ eigentlich nicht ausgeſucht hätte, wenn's nicht juſt 


warnte Diedrich, „ich bin Steuer 
8 „Brunonia“, führt mich alſo in keine verrufene 


Spelunke, wo ſich die Galgenvögel zuſammen⸗ wer und. 


linden, ſonſt werdet Ihr meine Fauſt noch ganz 

anders keunen lernen.“ | j 

„Ei wo, mau freut ſich einen Landsmann kennen 

zu lernen, und — einen fo honnetten. Könnt 

mir vertrauen, Oberſtenermann, folgt mir ohne 

Mißtrauen, im 
SGeeſindel.“ 


eine friedliche Regelung zu ſichern, ſeien bisher 


dern bereils auf gleicher Höhe mit Dundee und! 


en Thore 


ei⸗ 


Engländer wüſſen innen 48 Stunden abreiſen; 


an erwartet, 
. und dem 

enzen ſind. 
Einige Minen ſollen von der Regierung betrieben 


Licht durch bunte, aber undurchſichtige Fenſter⸗ 
ſcheiben drang. 


gut,“ bemerkte Diedrich, ſeinem Begleiter, der die 
Averſchloſſene Thür öffnete, ohne Zögern folgend. 
„Aber ich hätt's mein Lebtag in dieſem Nebel 
"& gefunden,“ 


Aben 
ſtimmte 


1% i P “ er 
„den Arm ab, hat der Kerl aber eine Wehe unt dope Diedrich ſich in ſolcher 


verwöhnt hatte. 


Sommer den feinen b 
den er auch heute 


ſie ſich jeder einen 
die Diedrich beide bezahlte. 
Landsmann Zigarren an und meinte lachend: 


ER ! 2.) ich r d und trinkend bet 
Nebel mit hölliſchem Gebräu die Kehle aufeuchtet. St . dannachtete det 


mann auf der im Nebel 


einer Weile die Unterhaltung. Aedric) nat 
. Thomſen, Sienerpnen Name iſt 
anternden 

der Jnſel * 


„Goldenen Eichhorn“ giebt's kein Landsmann, 


furt 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die Petenten bäten die Königin daher, Tofort | find z. B. die Vorſchriften über Familien⸗Fidei⸗ 
die betreffenden Kommiſſare zu ernennen. Wenn] kommiſſe, Rentengüter, Erbpachtrechte, Anerben⸗ 
die Uẽterſuchung ergebe, daß das gegenwärtige] recht u. dgl., ferner das Waſſerrecht, das Deich⸗, 
Wahlrechtsgeſetz unzulänglich ſei, ſei ja Trans⸗Siel⸗, Jagd⸗ und Fiſchereirecht, das Geſin derecht, 
vaal bereit, anderweitige Vorſchläge zu machen.] das Mühlen: und Flößereirecht der Landes⸗Geſetz⸗ 
Schließlich wird erklärt, daß die Petenten der gebung vorbehalten. Auch das Verſicherungs⸗ 
Königin treu ergeben ſeien. und Verlagsrecht haben im Bürgerlichen Geſetz⸗ 

Heute ging die vom Miniſter Chamberlain] buche keine Stelle gefunden. Einer beſondern 
unterzeichnete Antwort auf dieſe Petition ein. reichsgeſetzlichen Regelung mußten ferner das 
Dieſelbe beſagt: Die britiſche Regierung beachte] Liegenſchaftsrecht und das Grundbuchweſen durch 
wohl die Sympathien und Intereſſen der britiſchen[eine Grundbuchordnung, ſowie endlich die An⸗ 
Staatsangehörigen holländiſcher Abkunft. Eines gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit auf 
der Hauptziele der Regierung ſei es geweſen, dem Gebiete des Familienrechts und Erbrechts 
den nicht⸗holländiſchen Bewohnern von Trans⸗ unterzogen werden. i 


vaal ähnliche Rechte und Vorrechte zu chen | e 
wie diejenigen, welche die Holländer in der“ ä —— = 


Kapkolonie genöſſen. England habe Transvaal Die neue Schieſporſchtiſt für u 
Jeldattillerie. 


erfolglos geweſen. Mit Riickſicht auf die Weige⸗ Dem Exerzier⸗Reglement für die Feld⸗ 
rung Transvaals, das verſöhnliche Anerbieten] artillerie iſt in kürzeſter Friſt die faſt noch wich⸗ 
Englands anzunehmen, ſei letzteres gezwungen, tigere Schießvorſchrift für dieſe Waffe gefolgt, 
eigene Vorſchläge zu formuliren. deren Verausgabung an die Truppe ſoeben ſtatt⸗ 
Der engliſchen Regierung find bisher keine gefunden hat. Da jenes von der Feldartillerie 
Nachrichten zugegangen, welche die Meldung als Hauptſache gutes Schießen, rechtzeitig, vom 
beſtätigten, daß die Buren die Grenze übers richtigen Platz und gegen das richtige Ziel ver⸗ 
ſchritten hätten. langt, ſo gebührt demgemäß der Ausbildung im 
ꝶꝶ3 .: ö Schießen hervorragende Pflege, worauf die neue 
5 Vorſchrift ausdrücklich hinweiſt. Gutes Schießen 

Das Bürgerliche Geſetzbu P erfordert gute Bedienung des Geſchützes, ſtraffe 

II 


Feuerdisziplin und ſachgemäße Feuerleitung. 
8 Für die volle Leiſtungs fähigkeit einer Batterie 
Umfang des Bürgerlichen Geſetzbuches. ſſt es unentbehrlich, daß die geſamte Thätigkeit 
Das Bürgerliche Geſetzbuch beſchränkt ſich, [ihrer einzelnen Glieder, der Offiziere, Unteroffi⸗ 
feinem Zweck entſprechend, auf das Gebiet des] ziere und Kanoniere, ſich mit Einheitlichkeit voll⸗ 
bürgerlichen Rechts, läßt alſo das öffentliche zieht und ohne jede Reibung ineinandergreift. 
Recht unberührt. Das bürgerliche Recht wird] Nur jo kann der Führer die Batterie mit der 
vollſtändig und erſchöpfend geregelt, ſowett nicht Fügſamkeit einer einzigen Waffe handhaben. 
in dem Geſetzbuche ſelbſt oder in dem Einfüh- Ebenſo iſt in dem ſichern und gewandten Zu⸗ 
rungsgeſetze Ausnahmen vorgeſehen ſind. ſammenwirken mehrerer, unter einheitlichem Kom⸗ 
Das Bürgerliche Geſetzbuch iſt in fünf] mando vereinigter Batterien die Grundbedingung 
Bücher eingetheilt. Das erſte Buch „Allgemeiner [für eine planmäßige Feuerleitung größerer Ver⸗ 
Theil“ enthält ſolche Vorſchriften, die allen fol⸗ bände zu erblicken. Schon aus dleſen einleiten⸗ 
genden Büchern oder mehreren von ihuen gemein⸗ den Worten geht hervor, daß zur Erreichung all 
ſam find. Auch die Vorſchriften über das Namen- dieſer Forderungen die unausgeſetzte Uebung 
recht, über die Auritikten Perſonen, Rechts⸗ während aller Aus bildungsabſchnitte des Jahres 
Aeſchäfte, Friſten, Termine, Verjährung, Selbſt⸗ erforderlich iſt, damit unſer Feldartilleriematerial, 
hülfe und Sicherheitsleiſtung find dort enthalten.] deſſen Vorzüglichkeit und Vollkommenheit kaum 
Das zweite Buch „Recht der Schuld⸗Verhältniſſe“ernſthaft beſtritten werden kann, in vollem Um⸗ 
umfaßt die Vorſchriften, welche den Veikehr, fange zur Ausnutzung gelangt. So bewegt ſich 
namentlich auf dem Gebiete des Vermögensrechts, die eigentliche Ausbildung im Schießen in Richt⸗ 
vermitteln ſollen. Das dritte Buch „Sachen⸗ übungen, Exerzierübungen, Entfernungsſchätzen 
zecht“ betrifft das unmittelbare Verhältniß der] und Preisrichten, woran ſich die Schießübungen 
Perſonen zu den beweglichen und unbeweglichen] ſelbſt auſchließen, die in Schulſchießen und ge⸗ 
Sachen, enthält alſo die Beſtimmungen über] fechtsmäßige Schießen in Bakterien und Abthei⸗ 
Eigenthimn, Hypotheken, Pfandrecht ꝛc. In dem] lungen ſowie int Regiment zerfallen. Es iſt zu 
vierten Buch „Familienrecht“ werden die Fami⸗ hoffen, daß durch die Verwirklichung der Herſtel⸗ 
lienverhältniſſe und deren Wirkungen auf das] lung eines brauchbaren Entfernungsmeſſers das 
Vermögen, ins beſondere das perſönliche Eherecht, unſichere Entferuungsſchätzen in Fortfall kommt, 
das Güterrecht, das Elteruhaus und das Koh) das Einſchießen 
Born ftsrecht geordnet. Daran ſchließen und ſchon der erſte Schuß auch ſchon 
ſich im 1 ften Buch „Erbrecht“ die Vorſchriſten, Treffer ſein würde. Die bisher bekannt gewor⸗ 
dere Uebergang des Vermögens eines Ver⸗ denen Eutfernungsmeſſer haben für den Feld⸗ 
ſtorbenen zum Gegenſtand haben. Ausgeſchloſſen] gebrauch ſich noch nicht als völlig einwandfrei er⸗ 
von der Aufnahme in das Bürgerliche Geſetzbuch[ wieſen. Daß das Richten einen großen Einfluß 
find vor allem die privatrechtlichen Veftimmungen Jauf das Treffen ausübt, iſt ſelbſtverſtändlich; 
der beſtehenden Reichsgeſetze. Deren Vorſchriften] darum iſt ihm auch in der neuen Schießvorſchrift 
ſollen, wie in dem Einführungsgeſetze zum eine eingehende Behandlung zu Theil geworden, 


jegliche Rückſicht, die mit dem obigen Ziele 
vereinbar ſei, erzeigt, aber die Bemühungen, 


ein 


Bürgerlichen Geſetzbuche beſtimmt wird, in Kraft, und es ſind Richtabzeichen und Schieß 
bleiben. 9 ee es Strafgeſetzbn es, nungen als beſonderer Aber 9 
der Strafprozeß⸗Ordnung, der Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung 26, die das Bürgerliche Geſetzbuch nöthigl erwachſen auch aus der Feuerleikung, und der 
gemacht haben, find im Einführungs⸗Geſetze ans | Bakteriechef hat deshalb ſeine ſämtlichen Offiziere 
gegeben. Die Aenderung des Handelsgeſetzbuchs,einſchließlich der des Beurlanblenſtaudes in der 
der Zivilprozeß- und Konkurs⸗Ordnung, die ſich] ſelbſtſtändigen Leitung des Feuers einer Batterie 


ſchon recht lange hier in London, und in einem 
ſtock⸗engliſchen Geſchäfte, wo nur Briten angeſtellt 
werden. — Na, man will doch leben, und muß 
alſo mit den Wölfen heulen.“ 5 

Diedrich nickte, wo hatte er dieſen Mann eigent⸗ 
lich ſchon geſehen? — Er kam ihm doch merk⸗ 
würdig bekannt vor. 

„Ihr ſeid Kaufmann? — Gewiß auch ver⸗ 
E dagen gg, bes ae bee 6 
„Verſteht ſi eine rau und das 
Neſt voll Kinder. Ich würde Euch gern mal ein⸗ 
laden, aber unſereins wohnt zu ärmlich.“ 

Diedrich nickte wieder, er ſah auf des Mannes 
ſchäbigen ſchwarzen Rock und wunderte ſich, daß 
er als Kaufmann ſo ins Geſchäft kommen durfte. 
Aber ein Neſt voll Kinder, ja, da hörte Ver⸗ 
ſchiedenes auf! 

Merkwürdig, daß er den Mann höchſt unan⸗ 
genehm, ja widerwärtig fand, es gab natürlich 
viele von dieſer Sorte hier in London, er wollte 
ſich hüten, ihn zu beſuchen. 

Dieſe Gedanken kreiſten durch Diedrichs Gehirn, 
während er blaue Dampfringel zur Decke blies, 
langſam den guten Grog trank und hin und 


„Ja, hier bin ich ſchon geweſen, das Haus iſt 


ie traten in die große, hell erleuchtete Wirths⸗ 
tube, die ſchon beinahe, obwohl noch früh am 
gänzlich gefüllt erſchieen. 
hingen ihre Kopfbedeckung an dazu be⸗ 
Pflöcke, der Fremde auch ſeinen alten 


elter Kourage, wie er ſagte, niemals 
Im Winter deu blauen Seemanns⸗Flaus, im 
lauen Steuermanns⸗Rock, 
trotz des Nebels trug. 5 

Platz in einem Winkel, wohin 
ſteifen Grog bringen ließen, 
Dann bot er dem 


Sie fanden noch 


„Für die Püffe und die Eiferſucht, alter Junge!“ 


euermann jetzt erſt den Landsmann genauer] wieder einen forſchenden Blick auf fein Gegenüber 
ban Alen Lampenlicht und dachte etwas unbe⸗ warf. N a 
haglich im Slillen, daß er ſich dieſen Begleiter] „Wo ſeid Ihr denn eigentlich in Deutſchland 


zu Hauſe?“ fragte er plötzlich. 

„In der großen Seeſtadt X.,“ verſetzte unſer 
alter Freund Bill Jackſon, „oho, ich bin ein 
Großſtädter vom reinſten Waſſer.“ 5 

„Ei, da wundert's mich, daß Ihr nicht daheim 
geblieben ſeid,“ meinte Diedrich kopfſchüttelnd. 

„Die Verhältniſſe wachſen einem bisweilen 
über'n Kopf. Nun ſitz' ich hier feſt.“ 

„Wie lange ſeid Ihr ſchon in London 2 

Bill warf einen prüfenden Blick auf den Steuer⸗ 


geweſen wäre. 


„Na, nun können wir uns ſehen und uns ſagen, 
was wir ſind,“ begann Diedrich nach 


1 mann der im en 
Brigg „Brunouia“ und PR is 
„ wenn ſie Euch bekannt iſt.“ 
„Lenne fie nur auf der Karte,“ verſetzte der 
ſeine Zigarre zwiſchen den Fingern 


5 drehend und fie n | f : . Er 
„Richtig, das Wirthshaus kenn. ich altcr Junge, Se ie it Gil Jacen betrachtend. — „Alſo] mann und hielt es im eigenen Intereſſe für rath⸗ 


alſo vorwärts! 


am, bon ſeiner Amerikafahrt zu ſchweigen und 


2 6 Tas” 1 . _ U 
„Was zum Henker, ſed hr kein Vollblut⸗ſein Lügengewebe weiter auszudehnen. 


e 


a, vereinfacht 


als An 
erkennung vorgeſehen. Beſondere Schwierigkeiten d 


ſchießen abgehalten werden dürfen, als un⸗ 
umgänglich nothwendig ſind. Zwar leitet der 
Batteriechef das Schulſchießen in vollſter Selbſt⸗ 
ſtändigkeit, aber auch die Oberleutnants und 
Leutnants übernehmen beim Schulſchießen ab⸗ 
wechſelnd das Kommando, da ſie im Ernſtfalle 
leicht in die Lage kommen können, an die Stelle 
des Batteriechefs zu treten. Deshalb wird auch 
die für die gefechtsmäßigen Schießen ausge⸗ 
worfene Zeit und Munition zum größeren Theil 
auf das gefechtsmäßige Schießen der Batterien 
verwendet. Das Schießen in Abtheilungen 
und im Regiment iſt erforderlich, um bei 
dem Auftreten der Feldartillerie in Maſſe 
die unausbleiblichen Reibungen ſchnell und 
gewandt überwinden zu lernen. Um bei der 
Beurtheilung der Wirkung ſich keiner Selbſt⸗ 
käuſchung hinzugeben, werden bei Scheiben, die 
lebende Ziele darſtellen, nur die ſcharfen Mann⸗ 
ſchafts⸗ und Pferdetreffer gezählt und in die 
Aufnahmeliſten eingetragen, denn nur ſcharfe 
Treffer können außer Gefecht ſetzen. Als matte 


Treffer werden dabei ſolche Sprengtheile und: 


Kugeln angeſehen, die nur angeſchlagen ſind oder 
die ſich noch mit den Fingern aus der Scheibe 
loslöſen laſſen. Beſondere Vorſchriften ſind für 
das Feſtſtellen der Wirkung bei der Feldhaubitze 
98 vorgeſehen. Was das Verhalten und die 
Wirkung der Geſchoſſe betrifft, ſo können das 
Shrapnel und die Granate durch ihren Doppel⸗ 
zünder ſowohl im Aufſchlag als auch in der 
Luft zum Zerſpringen gebracht werden. Der 
Brennzünder reicht bei den Geſchoſſen der Feld⸗ 
kanone von 300 bis 5000 Meter, beim Feld⸗ 
haubitzſhrapnel von 300 bis 5600 Meter und bei 
der Feldhaubitzgranate von 500 bis 5600 Meter. 
Die Granate, Aufſchlagzünder mit Verzögerung, 
der Feldhaubitze zerſpringt erſt einige Zeit, nach⸗ 
dem ſie in das Ziel eingedrungen iſt oder es 
durchſchlagen hat; wenn ſie abprallt, zerſpringt 
ſie erſt nach dem Aufſchlag in der Luft. Die 


verſchiedenen Geſchoſſe und Schußarten. ver⸗ 


iur ham 
ni wii 


Schießausbildung, aber die neue Schießvorſchrift 
giebt eine klare Auweiſung, wie dieſe Aus⸗ 
bildung auch bei der abgekürzten Dienſtzeit in 
zweckmäßiger Weiſe und vollem Umfange zu er⸗ 
reichen iſt. ; 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen geſtern 
Nachmittag 2¼ Uhr aus Rominten in Elbing 


mehren natürlich die Schwiertskeien 


fort, wo die Ankunft gegen 5 Uhr erfolgte. 
Elbing, das reichen Flaggenſchmuck trug, bildeten 


die Schulen, Vereine, Fabriken und Gewerke 


2 


von Uechtritz. — Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
lohe hat den Ehrenvorſitz über die internationale 
Ausſtellung für Feuerſchutz und Feuerrettungs⸗ 
weſen, die in Berlin im Ja f 
des 50jährigen Jubiläums der Berliner Feuer⸗ 
wehr veranstaltet werden wird, übernommen. — 
An Reichsmünzen ſind während des Monats 
Seplember in den deutſchen Müunzſtätten für 


reiches Haus in X. fein, 


ein und ſetzten alsbald die Reiſe nach Cadinen 


hre 1901 gelegentlich 


6 026 400 Mark Doppelkronen und zwar ſämtlich 
auf Privatrechnung, für 561 360 Mark. filberne 
Fünfmaykſtücke, für 919 638 Mark Einmarkſtücke, 
für 429 331,10 Mark Zehnpfennigſtücke, für 
246 118,40 Mark Fünfpfennigſtücke und für 
21 838,77 Mark Einpfennigſtücke geprägt worden. 
— Der Magiſtrat zu Halle hatte zu dem Feſt⸗ 
mahle, das zu Ehren des Offizierkorps des neuen 
Artillerie⸗Regiments ſtattfinden ſollte, auch den 
ſozialdemotratiſchen Stadtverordneten, Zi⸗ 
garrenhändler und Schneidermeiſter Albrecht ein⸗ 
geladen. Für dieſe Einladung hat Herr Albrecht 
dadurch quittirt, daß er die Einladung ſelbſt, um⸗ 
geben von Offizierskarrikaturen, in ſeinem Schan⸗ 
fenſter aushängte. Hätte man Herrn Albrecht 
bei der Einladung übergangen, ſo würde er ver⸗ 
muthlich ein großes Geſchrei erhoben haben. — 
Bei den Wahlmäunerwahlen zum oldenburgi⸗ 
ſchen Landtage wurden im Fürſtenthum Lübeck 
58 Bürgerliche und 13 Sozialdemokraten gewählt. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Oktober. In Bremen veröffent⸗ 
lichte geſtern der Präſident des Senats den 
Dank des Königs von Sachſen für den freund⸗ 
lichen und liebevollen Empfang, welcher dem 
Königspaare ſeitens der Bremer Bevölkerung 
zu Theil geworden iſt. Außer den bereits ge⸗ 
meldeten Auszeichnungen verehrte der König dem 
Präſidenten des Senats Bürgermeiſter Schultz 
eine prachtvolle Vaſe, dem Senator Dr. Bark⸗ 
hauſen eine werthvolle Uhr in Meißener Por⸗ 
zellan und dem ſächſiſchen Konſul Suſemihl ein 
größeres Porträt von ſich und ſeiner Gemahlin. 
Dem Norddeutſchen Lloyddampfer „König 
Albert“ ſchenkte der König die bei ſeiner An⸗ 
weſenheit am großen Maſte des Schiffes ge⸗ 
hißte ſächſiſche Standarte. Außerdem wurden 
— verſchiedene kleinere Auszeichnungen ver⸗ 
liehen. 


— Eine Anzahl von Handelskammern het 


hin um die Errichtung eines Berufskonſulats in 
Saigon beim Reichskanzler petirionirt. 

— In der geſtrigen Sitzung des Bundes⸗ 
raths wurde der Antrag Sachſens betreffend die 
Verlängerung des Privilegiums der Land⸗ 
ſtändiſchen Bank des königlich ſächſiſchen Mark 
grafenthums Oberlauſitz zur Ansgabe von Bank⸗ 
noten, ſowie nachſtehende Vorlagen den zuſtändi⸗ 
gen Ausſchüſſen überwieſen: Die Vorlage betr. 
die Aufnahme von Anlagen zur Herſtellung von 
Zündſchnüren und elektriſchen Zündern in das 
Verzeichniß der genehmigungspflichtigen gewerb⸗ 
lichen Anlagen, den Antrag auf Neuausgabe einer 
Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
lands als Eiſenbahnverkehrsordnung, die Vor⸗ 


Laudes haushalt von Elſaß⸗Lothringen für 1895 
bis 96, die Vorlage betreffend den Entwurf von 
Abänderungen und Ergänzungen des amtlichen 
Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif. 


Ausland. 


In Palermo haben die Feſtlichkeiten ang 
Anlaß des 80. Geburtstages von Crispi den 
ſchönſten Verlauf genommen. Der deutſche 
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe ſandte an 
nispi ein herzliches Glückwunſchtelegramm. Im 


wunſchdepeſchen eingelaufen. Das 


Feſtkomitee 
Arme; am Abend findet im Foyer des „Viktor 
Emanuel⸗Theatlers“ ein Bankett zu Ehren 
Ciispis ſtatt. — Au dem Bankett zu Ehren 
Crispis im Foyer des „Viktor Emanuel⸗Theaters“ 
nahmen die Behörden, 11 Senatoren, 2: Depu⸗ 
tirte ſowie die Bürgermeiſter der bedeutendsten 
Städte Siziliens, im Ganzen 250 Perſonen, 
Theil. Der Senator Herzog Della Verdurg 


Crispi und Italien, deſſen Glück immer mehr 
wachſen möge, und ſchloß mit einem Hoch auf 
Italien, den König und Crispi. Letzterer hob 
in ſeiner Erwiderung hervor, er wolle das 
Verbrüderungefeſt, welches von allen Sizilianern 


ohne Unterſchied der politiſchen Parteien ver⸗ 


er ſei, nicht durch politiſche Erörterungen 
ören. 
ihm dem Vaterlande und Sizilien während 56 
Jahren geleiſteten Dienſte zu ehren. Er er⸗ 


wie toll. 


Bankier Zurmühlen erinnern, es ſoll ein hölliſch Bill machte eine ellenlange Naſe und lachte 


Der beſtürzte Blick, den Bill Jackſon auf den 
Steuermann warf, frappirte dieſen ſo ſehr, daß 
es ihn wie Schreck durchfuhr. 

„Zurmühlen?“ wiederholte Bill dann langſam, 
indem er die zweite Zigarre ergriff, die dieſer 
ihm präſentirte, „ich glaube wohl, von dieſem 
reichen Gentleman gehört zu haben, kenne ihn 


aber perſönlich nicht. Wie ſollte ein jo armer K 


Teufel, wie ich es war, dazu komnen ?? 
„Das könnte ſtimmen, um mit Tom Boxley 
de e en Ei Zigarre in Brand 

e 

„Was, zum Henker! redet Ihr von Tom Borley, 
der auf dem „Rothen Stern“ gefahren iſt?“ fragte 
Bill verwundert. 

„Von dem nämlichen, er iſt jetzt Mädchen für 
— — bei Kapitän Shanning. Kennt Ihr den 
auch?“ 

„Na, das ſollt' ich meinen, hab' die Reiſe auf 
dem „Rothen Stern“ mal ſelber gemacht, als der 
Kapitän ihn noch kommandirte.“ 

„So, ſo,“ ſagte Diedrich, den eine heftige Un⸗ 
ruhe ergriff und der deshalb Mühe hatte, an 
ſich zu halten, weil es ihm plötzlich wie Schuppen 
von den Augen zu fallen ſchien. „Dann habt 
Ihr vielleicht gar die gelehrte Expedition mit⸗ 
gemacht? — Kapitän Shanning wettert noch 
darüber.“ 

„Freilich hab' ich ſie mitgemacht,“ rief Bill, 
ſein drittes Glas Grog an die Lippen ſetzend. 
Der Steuermann bezahlte, und der ſtarke Grog 
äußerte bereits ſeine Wirkung. | 

„Na, er ſchilt und flucht wie ein Heide über 
ſeinen 
ſein muß.“ - 


„So, thut er das, der engliſche Ochſe ?“ fuhr 
Bill wild empor. 


ngen 


Schiffsdoktor, der ein rechter Eſel geweſen denke 


„Alſo den Dr. Siegfried habt Ihr gekannt?“ 


fragte Diedrich, deſſen Herz im ſchlimmſten Sturm 
auf wilden Wogen nicht ſo gehämmert hatte, wie 
eben jetzt, wo er einer Verrätherei ſondergleichen 
von dieſem Elenden auf die Spur kommen ſollte. 
„Ich hörte damals davon und der Kapitän hat's 
mir auch erzählt. Die Malayen haben dem armen 
erl ja wohl fürchterlich mitgeſpielt, ihm das 
ganze Geſicht zerhackt, daß es nicht zu erkennen 
geweſen ſein ſoll, und deswegen wollen die ver⸗ 
rückten Engländer auch keinen Todtenſchein von 
ihm ausſtellen.“ 


„Sieh, ſieh, das iſt ja recht ſchlimm für den 


armen reichen Herrn Zurmühlen in der großen 
Seeſtadt X.,“ höhnte Bill, fortwährend lachend. 
„Es war nämlich ſein Stiefſohn, deſſen großes 
Erbe er überſchlucken wollte, und nun iſt er doch 
dabei hereingefallen. Wie mich das frent, wiſſet, 
er iſt ein ſchäbiger Geizhals, der die Kaſtauien 
durch andere Hände ſich herausholen ließ. Ach 
es iſt eine traurige Geſchichte.“ 

Bill war plötzlich weinerlich geworden, ein 
Gegenſatz, der ſich bei Trunkenen ſehr häufig bes 
merklich macht. Er beſah ſeine Hände, als ob er 


ſie von irgend etwas reinigen möchte, und ſchluchzte: 


„Der arme Dr. Siegfried, Gott weiß, wo er nun 
iſt, aber ſehen Sie, Herr, Herr — na, es iſt 
einerlei, Sie find ein Landsmann und ein guter 
Kerl, Steuermann! — Ich — ich — ach, wos 


woll: ich drum geben, wenn ich ihn finden könnte.“ 


„Sie meinen den armen Siegfried,“ warf 
Diedrich, als jener ſchwieg, mit zitternder Stimme 
hin. Er, iſt doch bei Madras umgebracht worden, 
ich. 

Bill ſah ihn mit ſchlauem Augenzwinkern an. 
„Iſt er ja gar nicht geweſen, Landsmann,“ 


„Dr. Siegfried war ein tüchtiger flüf „ über den Tiſch Iehnend, das it 
C ͤ ͤ . ae Kun al Kemer, „DaB 


nun eigentlich eine luſtige Geſchichte — 
Geſchichten höre ich gern,“ erwiderte 


auf die Aufforderung der Flensburger Kammer 


lage betreffend die allgemeine Rechnung über den 


Ganzen find bei Crispi mehrere Tauſend Glick⸗ = 
für die Feier bewirthete heute Nachmittag 250 


brachte einen Trinkſpruch aus, beglückwünſchte 


Die Feſtlichkeiten bezweckten, die von 


Sie schritten die Straße zu Cude, durchqrerten] Delltſcher?“ fragte Diedri " 
Ani Pläge und kemen an ein mittelgrobes | habt Ihr Euren Namen end fe end, er Jahre Sin 
Baus, deſſen Tei geſchaſſen war. während das“ „Gewiß bin ich ein Vollblut⸗Deutſcher, aber! „Da fi 
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ſagte er dann bedächtig, „an die zehn 
ich hier ſchon in der Nebelſtadt.“ 
könnt Ihr Euch wohl auch noch an einen 
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heit beging er in Madras, wo er ſich umbri 
eb. "Sa, da ba, old ben, Die ! 

famos, ſolche Naſe wurde den gelehrten Perrüden] 
und dem Ochſen von Kapitän gedreht.“ n 


„Na, ſolche 


2. 


war] Diedrich, ihn zum Trinken ermunternd. 
SWoertſeung folgt 


2 En 
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3 innere daran, daß die ſizilianiſche Revolution im] Eleonore Dux und Ludwig Barnay; Letzteren ſchurbigt, im Jahre 1899 ſalſches Geld ange-fitreifen vor meinen Augen durch und ſteckte die daß der Stich tödtlich ſei. An dem beabſichtigten 
* Jahre 1848 Italien und Europa das Beispiel] lernen wir auch als amüſanten Erzähler inf fertigt zu haben, um daſſelbe in den Verkehe zu] Karten durcheinander. Er machte mir ſodann Raube ſei er durch ⸗die zu Hülfe eilenden Bauern 
er gegeben habe, er erinnere ebeuſo daran, daß einer Theaterplauderei „Zwei Mal zwei iſtſ bringen, Letzteres ſollen ſeine Angehörigen be⸗ ein Spiel vor und gewann ſo lange, bis er er⸗ verhindert worden. 22 


Sizilien zuerſt das italienische Königthum pro⸗ vier“ kennen. Ueberaus unterhaltend iſt weiter werkſtelligt haben. Kratzius wird. nur ein Ver⸗ 
klamirt habe. Crispi hob ſodaun unter Be⸗ die Novelle „Die Wachteln“ von Felix Hübel, gehen gegen § 139 des Strafgeſetzbuchs zum 
kräftigung ſeines alten Wahlſpruches: die] der die Jury des von „Bühne und Welt“ im Vorwurf gemacht. Nach Verleſung des Er⸗ 


klärte: „So, nun müſſen Sie auch mal ge⸗ Krotoſchin, 5. Oktober. Die hieſige Straf⸗ 
winnen.“ Die nächſte Karte fiel zu meinen kammer verurtheilte den Lehrer Kaeſer aus 
Gunften aus. Menter erzählte mir daun, daß Kochalle bei Zdunn wegen lleberſchreitung des 


* Monarchie vereint uns, die Republik würde uns] vorigen Sommer verauſtalteten Preis⸗Aus⸗ öffnungsbeſchluſſes wurde die Oeffentlichkeit für er beim Miſchen der Karten mit großer Finger⸗Züchtigungsrechtes iu acht Fällen zu 15 Tagen 
5 treunen, hervor, man mühe ſich um die ſchreibens den erſten Preis faſt einſtimmig zu⸗ die Dauer der Verhandlung ausgeſchloſſen. ſertigkeit die Karten „gepackt“ habe, d. h. die Gefängniß und 500 Mark Buße. Beantragt 
g Monarchie ſchaaren, welche ein Symbol der erkannte. Denſelben Maßſtab darf man an das Berlin, 6. Oktober. Die Verhandlungen Reihenfolge derſelben kenne. Es ſei auch durch waren 6%, Monate Gefängniß und 1000 Mark 
1 Untrennbarkeit des Vaterlandes gegenüber den Poem des jungen Miiuchener Poeten Otto wider die Vorſtandsmitglieder des „Klub derſden jogenannten „Naturpunkt“, der ſich anf der Buße. Das Gericht ſah als mildernd au, daß 
25 Beſtrebungen der Reaktion und der Anarchie jei.| Falckenberg, „Die ſtille Juſel“, anlegen, Unter Harmloſen“ find zwar noch nicht beendet, gravirten Rückseite einer jeden Karte befinde, die die Schulklaſſe überfüllt war. 

5 Der Redner forderte ſchließlich auf, den König] der Ueberſchrift „Von den Berliner Theatern aber über das Reſultat dieſer Verhandlungen Karte zu erkennen, es gehöre aber ein inne RETTET NET Fre 


Humbert und fein Haus telegraphiſch zu be⸗1899—1900“ beginnt Heinrich Stümcke jeine der kann man kaum noch im Zweifel fein, nachdem 
grüßen. Die Rede wurde ſehr beifällig auf⸗[ großen Bedeutung Berlins für die deutſche geſtern bereits der Gerichtshof beſchloſſen hat, 
1 genommen. Theaterwelt eutſprechend eingehenden kritiſchen alle drei Angeklagte aus der Haft zu entlaſſen, 
x In Wien ſprach das Exekutiv⸗Komitee der | Betrachtungen der Berliner Premieren und Gaſt⸗ da die bisherige Beweisaufnahme nicht den 
f Rechten des öſterreichiſchen Abgeorduetenhauſes] ſpiele. Die Frankfurter Goethe⸗Feier ſchildert geringiten Anhalt geboten habe, welche den Ver⸗ 
ſich für Aufrechterhaltung des Verbandes der] uns die bewährte Geſchichtsſchreiberin der dor⸗ dacht des Betruges beſtätige. Es war wieder 
R Majorität und ihres Programms aus. tigen Theater, Eliſabeth Mentzel. Im „Bühnen⸗ einmal „Viel Lärm um Nichts“, im Weſentlichen 
5 In Paris beſchloß die Budgetkommiſſionf telegraph“ finden wir eine intereſſante Ueber- hervorgerufen durch einige ſenſationelle Artikel 
N 
| 


ſcharfes Auge und lauge Uebung dazu. — - - 
Weitere Euthülungen habe Reuter nicht machen Stettiner Nachrichten. 

wollen. Sodann macht der als Sachverſtändiger Stettin, 6. Oktober. Falſche Fünf⸗ 
geladene Zauberkünſtler Herrmann unter wieder⸗markſcheine tauchen z. Z. wieder auf. Sie 
holter Heiterkeit der Zuhörer einige Tricks vor, ſind von gewöhnlichem Papier hergeſtellt, in das 
wie man durch „Packen“ und geſchicktes Miſcheu die Faſern erſt nach Anfeuchtung eingepreßt find, 
ſich über die Reihenfolge der Karten orientiren Theilweiſe find die Faſern auch durch Tinten⸗ 
könne. Die intereſſauten Ausführungen ſchließen ſſtriche nachgebildet. Faſern befinden ſich nicht 
damit ab, daß auf Befragen des Oberſtaats⸗ nur auf der Riickſeite, wie bei den echten Schei⸗ 
anwalts der Sachverſtändige zuglebt, daß zu nen, ſondern anf der Vorderſeſte der Scheine. 
dieſem Trick des „Packens“ immer gehört, daß Die Zeichnung der Schauſeite iſt in der Höhe 
ſich der Betreffende die Karten des Spieles an⸗ um 1 Millimeter kleiner als bei den echten 


mit 13 gegen 5 Stimmen die Streichung des ſicht, wie die deutſchen Theater, groß und klein, des reklameſüchtigen „Berliner Tageblattes“. 
ſtredits für die Botſchaft beim Vatikan. ihren Goethe gefeiert haben. Die bildliche Aus⸗In der geſtrigen Verhandlung wurde zunächſt 
5 ꝶ⅛uw J batſtung dieſes Heftes dürfen wir als dem Texte die Mittheilung gemacht, daß Generalmajor von 


ſebenbürtig bezeichnen. Außer den ſchon er⸗ Kröcher ſein Erſcheinen als Zeuge zugeſagt habe. 


* Provinzielle Um ſehan. wähnten Porträts und Rollenbildern Barnays Jntereſſant waren die Ausſagen des Herrn] geſehen haben müſſe. — Graf Neventlorw erklärt, Scheinen. Die Zeichnung beider Seiten zeigt 
6 In Stolp it die Oekonomie des Kauf⸗ und der Duſe bringt das Heft drei weitere von Kardorff, der ca. 8 Male der Spielgeſell⸗ daß ein ſolches „Packen“ an den Spielabenden viele Abweichungen. Die beiden Felder, welche 
mamm⸗Wallhauſes von dem königlichen Muſik⸗ Vollbilder. Meiſter Lautenſchlägers berühmte ſchaft beigewohnt hat: über die Einkünfte der abſolnt ausgeſchloſſen war und überdies die das Wort Reichskaſſenſcheine und den Straſſatz 
1 Firtgenten Derr Nee oſchewitz ae bisheri en Neingold⸗Dekoration in den märchenhaften Lebenshaltung des Herrn von Kayſer ſagt der⸗ Karten nicht nur vom Bankhalter, ſondern auch euthalten, ſind nicht ſchraffirt, ſondern mit einem 
2 Kier der Kapelle des Jufanterie⸗Re Sr ut Farben des Originals. Ferner zwei Scenen⸗ ſelbe, von Kayſer hatte einen Wechſel ungefähr noch von möglichſt vielen am Spieltiſch ver⸗ blauen Ton verſehen, die Unterdruckzahl 5 iſt 
— E Wicder ti bilder von der Dresdener Hofbühne, aus wie alle Herren dieſes Standes. Er wird lich jammelten Perſouen gemiſcht wurden. — Der) nicht in Linſenſchraffirung hergeſtellt, ſondern voll 
8 Unglück in Folge unvorſichtigen Umgebens mit Figaros Hochzeit“, Der bei der Güte und zwiſchen 200 und 400 Mark bewegt haben. Ich] Sac verſtändige Herrmann giebt daun noch unter gezeichnet. Die Zeichnung der Adlerkette, welche 
ve Schießwaffen iſt zu berichten ene ans Stein⸗ Reichhaltigkeit des Gebotenen ſehr geringe Preis kann nur ſagen, von Kayſer hat nicht luxuriös fröhlicher Aufmerkſamkeit der betheiligten Fak⸗ ſich um den preußiſchen Adler im Bruſtſchilde des 
> ort bei Regenwalde dort vergnügten ſich der von 50 Pf. pro Heft iſt von der Verlagshandlung gelebt. Daß er natürlich, während er geſpielt toren einige Proben jeiner Kunſt, die das alte Reichsadlers ſchlingt, fehlt ganz, der hierfür vor⸗ 
* „ 


Wort illuſtriren ſollen: „Geſchwindigkeit iſt keine handene Raum iſt blau abgetönt. Auf der Rück⸗ 
Hexerei.“ — Die Angeklagten winnſchen, die ſeite weicht die Zeichnung des Blattmnſters von 
Künfte des Herrn Herrmann auch mit anzuſehen, derjenigen der echten Scheine ab. Ein leichtes 
und treten deshalb auch an den Tiſch, vor Erkenunugszeichen für die Feſtſtellung der Fäl⸗ 
welchem Herr Herrmann feine Experimente macht. ſchung iſt die Verwaſchbarkeit der blauen Farbe 
Sie find der Anſicht, daß dieſe Tricks doch nur auf der Rückseite der Scheine. Alſo Vorſicht! 
von geübten Preſtidigitateurs ausgeführt werden — Der preußiſche Rektoren verein 
können. Der Sachverſtändige meint aber, daß hat in Berlin ſeine Generalverſammlung abgehal⸗ 
„Falſchſpielern“ dies ſehr leicht erlernen und, ten und ſich ſehr eingehend mit der Organiſation 
wenn ſie andere Leute betrügen wollen, auch ſehr der mehrklaſſigen Volksſchule befaßt, das Sechs⸗ 
leicht die Kartengattungen an den Schraffirungen klaſſenſyſtem nicht mehr für ausreichend erklärt 
erkennen wollen. — Der Zeuge Graf v. Königs- und ſich für die achtklaſſige Volksſchule ausge⸗ 
marck hat nie Verdächtiges beim Spiel bemerkt; ſprochen. 

er wäre verpflichtet geweſen, ſofort einzuſchreiten, — Bei dem am Sonnabend bei dem hieſigen 
wenn etwas paſſirte, was nicht gentlemanlikefkgl. Oberlaudesgericht abgehaltenen Referen⸗ 
war. — Weiter kommt folgender Vorfall zur[dar⸗Examen beſtaud von den vier Rechts⸗ 
Erörterung: In einem Zeitungsartikel war and kandidaten, welche ſich der mündlichen Prüfung 
behauptet worden, daß der Zeuge Aſſeſſor Moers unterzogen, Herr Haus Heutſchel aus Stettin ers 
„nicht auffindbar“ ſei. Als Dr. Moers dies ſfolgreſch das Examen. 

las, hat er ſofort recherchirt, von wem dieſe — Das Fahren, Reiten, Vieh⸗ 
Mittheilung herrühre und, als er erfahren, daßftreiben und Radfahren auf der Alexau⸗ 
v. Manteuffel der Gewährsmann ſei, hat er eine] derſtraße und der Kirchengaſſe in Grabow g. O.“ 
Beſchwerde über v. Mauteuffel an den Polizei⸗ iſt verboten, ſoweit es ſich nicht um Leiſtungen 
präſidenten gerichtet. Ju dem Verfahren mußte] für die Bewohner der Alexanderſtraße und Kirchen⸗ 
auch Graf Königsmarck vernommen werden. Nun gaſſe handelt. ee : 
behauptet R.⸗A. Dr. Schwindt — und Graf — Die 26. Pom in. Proviuzial⸗ 
v. Königsmarck beſtälſgt dies —, daß v. Man⸗Lehrer⸗ Perſam mlung hat beſchloſſen, im 
teuffel ſich an den Gafen gewendet habe mit nächſten Jahre in Kolberg zu tagen. 

dem Bemerkeu: „Wir Ehreumäunner life zer — DIE Firma Paul Lelſch, Große Doms 
ſammenhalten“, die Ausſage, die der Graf in ſtraße 22, hat das Kohhngrkt 11 belegene, Herrn. 
dem Beſchwerbefahren abgeben ſolle, auf einen Karl Oberländer gehörige Haus ER; um dort 
Zettel geſchrieben habe. Graf Königsmarck legt ein der Neuzeit entſprechendes Kaufhaus zu ers 
den Zeitel vor. — Zeuge v. Manteuffel erklärt, richten. e 0 

Graf Königsmarck habe ihm erklärt, er habe ein — Konkursverfahren iſt cröffuct 
ſchlechtes Gedächtniß, und aus. dieſem Grunde über das Vermögen des Kaufmanns J. Franken⸗ 
habe er die von ihm bei der Zuſammenkunft bei ſtein hierſelbſt, Kleine Domſtr. 16 (Anmeldefriſt 
Trarbach gethanen Aeußerungen noch einmal] 15. 8 und über das Vermögen des 


13 Jahre alle Sohn des Büdners Schulz und TT 15 Pag ey an m Bus — 


mit Schießen nach einem Brette. Nachdem Ye ua ra 8 2 8 
Wendt einigemale geſchoſſen, forderte Schulz die Stadttheater. hältuiſſe leben. Ich mag dieſer Aeußerung 


K a J 1 0 BL i den; aber es iſt doch 
Waffe, da er ebenfalls ſchießen wollte. Wendt] Bei der Eröffnung einer Theaterfaifon ist wegen angegriffen werden; aber es i 
weigerte ſich, und — Era nun das Gewehr ſes unausbleiblich, daß die neugewonnenen Kräfte e e eee 
nehmen wollte, kam er demſelben wahyſcheinlich nicht gleichwerthig find und daß ſich Verände⸗ auch ar nächſte Zen 12 ülnant don Vollert⸗ 
mit dem Kopfe ſo nahe, daß der Schuß losging rungen als nothwendig erweiſen. Auch Herr 1 über das Ve 101 1 8 von Kayſer deim 
und ihm der im Gewehrlauf ſteckende Ladeſtock Dir. Goldberg iſt gegenwärtig noch damit bes) Z iel nichts Ungüaſti 8 ausſa 2 ebenſo 
bei der ale durch den Kopf drang. Schulz|ihäftigt, das Opernerfonal zu ergänzen, um fh] wenig der Hechtstangint d. Magdurff, welcher 
ſant ſofort tobt nieder. — Ju Naugard beging ein tüchtiges Enſemble zu ſichern, und fo lernten auh Se ae ee Roc ed 
geftern der Lehrer a. D. Niebe mit ſeiner Gattin wir bei der geftrigen Wiederholung der „Huge Kan Prinz Dia Theodor von Then und Tant 
das Feit der goldenen Hochzeit. — Am 11. ds. notten“ wieder zwei auf Engagement auftvetende 631 8 8 S 101 5 il ee 5 
Mts. feiert in Greifswald der Landgerichts⸗ Gäſte kennen, deren Mitwirkung weſeutlich dazu meift im Sein e er keit auen drei 
diener Theodor Petersdorf ſein 50 jähriges Dienſt⸗ beitrug, die Geſamtwirkung günſtiger zu geſtalten. Angeklagten er gen niß aus, daß fie ſehr an⸗ 
jubiläum. — Ans Anlaß feines 50 jährigen Frl. Sorgas fang die „Königin“ und führte ſtändi e Spieler Wolff 
Jubiläums als Schulze des Ortes Wreechen beiſſich in dieſer Partie ſehr vortheilhaft ein, die babe u 1 * beſten Eindruck gemacht 
Altefähre wurde dem Gemeinbevorfteher H. nach jngenblihe Sängerin ii in Beſtte eine: Derselbe habe tabeil je Manieren und das Auf⸗ 
Jahn daſelbſt die goldene Medaille für Verdienſte klangvollen und ausgiebigen Organs, der Ton iſt fret . eines ane habt. — Zeuge Wüſt 
um den Stadt mit der Zahl „50“ verliehen. klar, die Koloraturen rein und ſicher, und im aus Frankfurt a. M., che, * Spielfartenfabrit 
. Der Fürſt zu Putbus ſcheukte dem Jubilar in] Spiel entwickelte Frl. Sorgas die eiuer Königin Wiſſt u. Go, daſelbſt. bekundet daß weder die 
3 kuerfeunung. feiner Treue gie dee en Naur würdige, Yoheit, ohne es an liebenswürdiger Art der Leſeelung“ der Karen für den Klub 
ſchaſt und ſeiner laugen Amisthätigteit eine] Koketterie feen zu leſſen; ſollte ein Engagement nach die Herſtelung biefer ſelbſt, noch die Ber 

goldene Uhr und lud den Säjährigen Maun zur zu Staude kommen, fo würde dies ſicher von Thaffendeit der Püdffeiten der Karten irgend 

Frühſtückstaſel. — In Mfedom iſt der allgemein] Vortheil ſein. Der zweite Gaft des Abends war etwas Vedenkiiches oder Verdächtiges abe. Es 

eehrte Superintendent Gercke nach 30jähriger Herr Freiburg, welcher den „Marcel“ ſang ſeien die gewöhnlichen Karten. 19 9 fe au die 

töthätigkeit. in den Anheftand getreten und and ſchon dutch jein Aeuberes Eindruck machte, berſchiedenſten Klubs geliefert werden. Dieſe 
Durden ihm aus diesem Anlaß zahlreiche Oug⸗ le kräftig als ſeine Geſtalt erwies ſich auch feine gelubkarten gebe es icht an allen beliebigen 
Muen dargebracht, welche am beſten bewieſen, Stimme, ein umfangreicher Baß, und als be⸗ Orten; denn fie ſeien etwas beſonderer Art, ſie 
wie groß ſeine Beliebtheit war. ſonderer Vorzug zeigte es ſich, daß der Sänger ſeien handlicher wie die gewöhnlichen Karten. 
Die dem Klub der Harmloſen gelieferten Karten 


eden ce re a e zu 1 
r weiß. u den eilnehmern der Provinzial⸗ ee; ante 
Literatur. Lehrer⸗Verſammlung hatte das Theater geſtern ſeien das allgemeine frayuzöſiſche Modell, welches 
j ſehr zahlreiche und dankbare Zuhörer gefunden. in Frankreich, im Elſaß und faſt in allen Welt⸗ 
Von Muret Sanders eneyklopädiſchem 1 5 0 *Itheilen gebraucht wird. — Hauptmann v. Unger 
Wörterbuch der engliſchen und dentſ chen — — ertheilt dem Angeklagten v. Kröcher das beſte 
Sprache, Langenſcheidt'ſche Verlags buchhandlung? * IzZeugniß und beſtreitet, daß er jemals demfelben 


in Berlin, iſt die engliſch⸗deutſche Abtheilun 8 : erich ER den Vorwurf eines Jururiöfen Lebens gemacht fixirt. — Graf Königsmark: Hier ſpiele Herrn Kaufmanus Paul Koch hierſelbſt, Oberwiek 18 
ganz, die nnn (24 Lieferungen) 10 Gerichts Zeitung. 8 Ge b. d er eftreitet entſchie 1 SE 0 g 85 Kad 1 bierjetbit, K 


a : 20 75 \ v. Manteuffel ſeine ip ei € 5. 5 

ieferungen (K bis Koſt) bereits erſchienen * Stettin, 6. Oktober. In der geſtrigen daß er zu dem Kriminal⸗ ommiſſar v. Manteuffel Er könne 1 2 — Blige. die erſt c ae ah u . Nove zuber) rit Godow, 

jede Lieſerung zu 1,50 Mark. Das Buch ift] Sitzung des Schwurgerichts wurde ver⸗ geſagt habe, er wiſſe, daß fein Sohn ein gesffeien, noch ſehr gut beiten. Fr welcher als ee 
alſo in kurzer Zeit fertig und können wir ſeine handelt gegen den Arbeiter Friedrich Jahnkeſwerbsmäßiger Spieler ſej. Uebrigens habe er Am Schluſſe der geſtrigen Verhandlung be⸗ weiten Kreiſen Au das vortheilhafteſte befami 
Anſchaffung warm empfehlen. 1192 aus Frauendorf, dem Meineid zur Laft gelegt] Herrn v. Manteuffel gegenüber nicht die Worte ſchloß der Gerichtshof aus eigener Initiative die! iſt, hat die Kinder ſeiner Muse ſoeben der Oeſfent⸗ 
Hettler, Verzeichniß ſämtlicher Poſt⸗ wurde. Der Angeklagte war in einem Straf⸗ äugſtlich auf die Wagſchale gelegt, da er lichkeit übergehen, indem er dieſelben im Verlage 

orte in Deutſchland und Deſterreich lun u, verfahren gegen den Arbeiter Guſt wegen] glaubte, daß die Intereſſen ſeines Sohnes bei von Paul Niekammer unter dem Titel „OL: 
: zum Gebrauch in jedem Orte eingerichtet. Stutt⸗ falſcher Anſchuldigung als Zeuge benannt und Herrn v. Manteuffel in den beſten Händen 
. gart bei Greiner u. Pfeiffer. Ein überaus prak⸗ im Termin am 31. Mai d. J. vor der Straf⸗ruhteu. — Auch Frau v. Kröcher beſtätigt, 
4 tiſches Buch. 184] ſtammer des Landgerichts vernommen worden.] daß fie i Sohn zuweilen Unterſtützungen ge⸗ 
y Soeben iſt erſchienen: Taſchenfahrplan Bei dieſer Vernehmung ſollte J. die Eides pflicht ſandt habe. — rr v. Manteuffel erzählt, wie 
für die Oſtſeeprovinzen. Winterfahrplan. durch Abgabe eines falſchen Zeugniſſes verletzt ihm der Spieler Reuter Unterricht im Falſch⸗ 
Bromberg, in der Mittler'ſchen Buchhandlung, haben. Nach dem Ergebuiß der Beweisaufnahme ſpielen gegeben habe. Der bekannte Herr Reuter 
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Eutlaſſung der Angeklagten aus der Unter⸗ 
ſuchungshaft, nachdem dieſe die Erklärung ab⸗ 
gegeben halten, daß ſie ſich einer weiteren Ver⸗ 
handlung nicht entziehen würden. 


zeiten in 'n nigen Rock“ als „En Hümpel 
chuurren in plattdütſchen Rimels“ herausgab. 
eilbronn, 4. Oktober. Das Schwur⸗ Es ſind nicht weniger als 80 gelungene Scherze, 
gericht hat nach dreitägiger Verhandlung den welche der Verfaſſer uns in plattdeutſchen Reimen 
Metzger und Bierbrauer Franz Xaver Vogl aus bietet und faſt durchweg dem Volksleben unſerer. 
Habelsbach (Niederbaiern) wegen der Ermordung] Provinz entnommen ſind, beſonders vortheilhaft 


10 Pf. Wir können den Fahrplan warm em gelangten die Geſchworenen zu einem Nichtſchuldigſ iſt ſeit der Zeit, daß er feine Spielerthätigkeit der Lehrerin Frida Gilbern aus Schluchtern zum kommen bei denſelben die ſcherzhaſten Schluß⸗ 
2 pfehlen. 1195] fund mußte demgemäß die Freiſprechung aufgegeben hat, bei der Polizei eine angenehme Tode verurtheilt. Vogl, ein großer, hagerer, pointen zur Geltung. Wir wollen hoffen, daß 
2 — 8 — des Angeklagten erfolgen. . Nachrichtenquelle. Er kam auch Häufig zu mir.] ſchwarzhaariger Mann mit finfteren Geſichts zügen, ſich die Hoffnungen des Verfaſſers erfüllen, welche 
5 * N a Heute begann die Verhandlung gegen die im] Als vor Jahren ein Verfahren gegen einige ge⸗ im Alter von 43 Jahren, erklärte, er habe ſich] er in einem Vorwort in folgender Weiſe aus⸗ 
a Kunſt und Wiſſeuſehaft Juli d. J. durch Beamte der hieſigen Kriminal- werbsmäßige Spieler ſchwebte, kam Herr Reuter in Noth befunden und ſich vorgenommen gehabt, drückt: „Wenn ick un de ollen Frünn utſchick, dat 
: ’ polizei in Grabow aufgehobene Falſchmünzer⸗ auch zu mir in dieſer Sache. Er wollte augen-Jan jenen Tage Jemand zu berauben. Als er ſſei den Vörger un den Landmann öwer in Tun. 
AR Die „Saifon” hat begonnen und überall geſellſchaft. Die Auflage vertritt Staatsanwalt ſcheinlich für die Augeklagten Stimmung machen, das Mädchen erblickt habe und ihre goldene Ühr⸗ kleen, jo hoff id, dat männigein ſei or in fin 
x zeigt ſich ein beſonderes Intereſſe für Theater] Broſſock, als Vertheidiger fungiren die Rechts⸗ denn er ließ Aeußerungen fallen, daß es doch ſo kette verführeriſch in der Sonne habe glitzern Stum rinnöd'gen ward, dormit ſei em de lange 
und Kunſt. Wer ſich auf dieſem Gebiete ſtets auwälte Bade und Strelitz. Auf der Anklage⸗ harmlose, anſtändige Menſchen ſeien, ich möchte ſehen, ſei er ſofork entſchloſſen geweſen. Er Habe, Lil verdriewen helpen, jo gaud ſei dat könen. 
orientirt halten will, dem empfehlen wir ein] bank mußten Platz nehmen: der Schloſſergeſelle doch nicht ſo ſcharf gegen fie vorgehen. Um ihr Halt! zugerufen, Set ihr nachgelaufen, als ſie Un füll 'n jet ehr Sak wirklich gand utrichten, fo 
Abonnement auf die dramatiſche Zeitſchrift] Karl Aug. Ulrich aus Grabow, deſſen Ehe⸗ mich in guter Stimmung zu erhalten, erbot erf flüchtete, habe ſie raſch eingeholt und zu Boden ward ick mi freu'n, ick heww mi denn doch nich 
„Bühne und Welt“ (Verlag von Otto Eisner, fran, Agnes geb. Buſch, die Wittwe Emilie ſich, mir zu zeigen, wie mau falſch ſpiele. Ichſ geworfen. Dann habe er ihr mit feinem Metzger⸗ümſünſt mit ehr afquält.“. ie 
Berlin), dieſelbe bringt ſtets Neues und Juter⸗[Nimmert geb. Buſch, die 14jührige Gertrud nahm dies Anerbieten gern an. Auf den Wnnſchſ meſſer einen Stich in die linke Halsſeite verſetzt — Zu der Heranziehung der Hausbeſſtzer zu 
| eſſantes aus dem Bühnenleben. Das eritelB wich genannt Ulrich und der : Schloffergefelle | des Herrn Reuter ließ ich zwei Spiele neuer derart, wie er es vom Schweineichlachten im den Koften der Pflaſterung hat das 
a Sttober⸗Heft bringt ſehr anzſehende Artikel fiber Friedrich Kratzin s von hier. Ulrich wird bes} Karten kommen. Der Beſuch riß den Verſchluß⸗ Griff habe. Als Meger habe er wohl gewußt, Oberverſpattungsgericht in einem Erteuntuiß vom 
N FFP n e F A iA kiian teen ne 
| Stettin, den 4. Oktober 1899. Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, Sonntag, den 8. d. M., Abends 7 Uhr, Verſamulung! - ‚ 
ö Bekanntmachung. B E t ‘ cl Eing. Eliſabathſtr.): des Ev. Traktatvereins in der Aula des Marienſtiftss⸗“ ß i Mer af el au- eTEIN. 
2 Die Lieferung von Verblend⸗ und Hintermauerungs] . ı e rann ma zung. 1 Nach. 3 ½ Uhr: Herr Miſſionsdirector Biſchof Dr. Gpmmnaſiunts. wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ e 
ſteinen zum Bau der Ufermauer am Dampfſchiffs⸗] Die Lieferung von Cementtreppenſtufen zum Neubau Buchner aus Berthelsdorf, Herr Prediger geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor Bork] Die Mon ats-(October⸗ Versammlung fiber am Mon⸗ 
| bollwerk und vor den chemaligen Teſchner'ſchen und | der 27.828, Gemeindeſchule an der Pionierſtraße hierſelbſt Voelkel. „Miſſionsverſammlung.) aus Hohen⸗Reinkendorf halten. fag, den 9. d. Mis., Abends J Uhr, im Miltzo w ſchen 
i Wolkenhaucrſchen Grundſtücken ſoll im Wege der ſoll im Wege der öffentlichen Ansichreibung vergeben Baptiſten⸗Kabelle (Johannisſtr. 4): * ) rt Saale, Auguſtaſtraße 56, ftatt. 
. öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. werden. Herr Prediger Liebig um 9½½% Uhr. i Ein Konze N f Tages. Ordnung: 
„ Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag. Herr Prediger Böhme um + Uhr. 5 N 1 des 1. Geſchäktliche Mittheilungen. 
1 Mittwoch, den il, Oktober 1899, Vorm. 11 Uhr, den 2. Oktober 1899. Vormittags 12 Uhr, um Methodiiten-Gemeinde, zum Beſten der Stadtmiſſion 2. Die ekämpfung der Blutlaus. 
8 im Zimmer 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine] Stadtbanbürcan im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten , Louiſenſtraße 18, 1 Tr. Montag, den 9. d. Mts., Abends 8 Uhr 3 Ausſtellun von Cactus⸗ 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verfehen | Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift] Vorm. 10 Uhr Predigt. 15 am, 2 ‚ze 5 — ein Shan es ’ 3. 8 . 
8 abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in verſehen abzugeben, woſclbſt auch die Eröffnung der⸗] Nach. 2 Uhr Sonntagsſchule. m großen Saal d 5 n Mitwirkung Dahlien und Beſprechung der neueſten 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bicter erfolgen wird. ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗] Abends 6 Uhr Predigt. 5 Eliſabethſtr. 53, ftattfinden, un Schule des 1 und empfehleuswertheſten Sorten. 
0 Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen] folgen wird. Donnerſtag Abend 8 Uhr: Bibelſlunde⸗ von. Sängerinnen aus der er 5 1 4. Verschiedenes 
8 oder gegen boſifreie Einſendung von 0,75 % (wenn] Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen] Zutritt für Jedermann frei. $ Wilsnach, jweicr r Sang 6s Kirchen⸗ Dahrenblehhaber find ala Gäſte wilkommen. 
g Briefmarken uur d 10 ) von dort zu beziehen. oder gegen Einsendung von 1,00 % (wenn in Briefe] _ Köhler, Prediger. [chors des Herrn Fros 75 Pf, für die E 
8 Der Ma iſtrat Tiefbau⸗Deputation marken nur d 10 ) von dort zu beziehen. Beringeritr. 77, part. r.: Karten für den Saal . 0 40 ie, Empore Berlin . 30, Zietenstr. 22, 
Er. . ͤ — ON: | Der Magiſtrat Hochbau⸗Depulation Nachmt. 2 Uhr Kindergottesdleuſt, am Sonntag und zu 70 Pf, find beim Portier und Abends an der Ar. U 128 1 \ | 
| ** SC i Ailtrat, 5 Mittwoch Abends 3 Uhr Vibelſtunde; Herr Kaſſe zu haben. | Militär- orbereitungs- nsia 
* isch — — . Stadtmiſſionar Blank. Während der Ferien werden gründl. Arbeits⸗ und 2 5 
ö kubau des ischen erie s 2 \ j Mährend te 
4 N Kirchliche Anzeigen . Eeenanuöhetm ge 2, 2 W: Nachhülfeſtunden 208. Sine 3 au von Dir. Dr. Fischer, 
1 Aaſernements Bel gard 0. Perf. zum Sonntag, den 8. Oktober (19, u. Trinitatis): der Bier Sade Bethanien: erg — — 1888 staatl. konzessionirt,,. Volutigen — 
. „ 5 I 1 . ——— —— — jlitär- Ex 0 
K (Oeffentliche Verdingung.) Schloßkirche: ge: Paſtor Braudt um 10 Uhr. a ül eftund en mi © Unterricht te der Dr, enge ee Einjlkigen Tast 
E Die Eid-, Maurer⸗ und Asyhattarbeiten zum Neubau] Herr Paſtor de Yourbcauy um 8% Uhr. err Paſtor Strecker um 2½ Uhr. Uachh Stenographie (Stolze- Abiturjenten-Ex.), Vorbereitung für jedes Examen 
4 einer Maunſchaftskaſerne für drei Batterien ſollen in] Herr Prediger Katter um 10% Uhr. a Gindergotkesdlenſt.) Sohrey) ertheilt billigſt ein Schüler der 1. Klaſſe 1 Alis getrennten Abteilungen. 
N einem Loſe vergeben werden. (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Bi reg 2 einer hiefigen Mittelſchule. S Follene Er folge: eg ge 
‘ Der Verdingung find die allgemeinen Ba dingungen | Herr Prediger Laux um 5 Uhr. Unt 10 Uhr Einführung des Herrn Paſtor Schäfer. Lindenſtr. 25, IV, Eing. Wilheluftr. 10 Jahren bestanden 1010 Fähnriche, 7 Seekädetten, 
e für Mittärbauten zu Grunde gelegt. Die Verdingungs- | Am Dienftag, den 10. d. Mts, Vorm. 9 Uhr: Er⸗ vnther⸗Kirche (Oberwiel): äber Wade hene 18 Primaner, 133 Einjährige, 35 Sekundaner, 
8 unterlagen liegen in dem Bürgermeiſteramte in Bel⸗ Öffnungsgottesbienft der Stettiner Feſtwoche. Herr Paſtor Nedlin um 10 Uhr, Höhere Mädchenſchule 6 Kadetten, 12 Abiturienten Unterricht, Diseiplin, 
E h ren nn 15 — nr — * eee aol Alrgge: ebe. NRadım. 2 Uhr n Auguſtaſtr. 51, Tisch, Wohnung vorzüglich empfohlen von 
F eitenden Baumeiſter Herrn rosius in RE 5 ’ Pre um r. 1 = 2 . i g Pokal 
f Naunden i. W. gegen Zahlen von , 5 Herſtellungs⸗] Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. ee Buck irche; Das Winterhalbjahr begiunt am 12. Oktober. Zur] den höchsten Kreisen. . 
Lloſten (ll. Zeichnungen) bezogen werden. 4 Hach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 110 Dr. Schraders - £ Vorbereitung: 
2 Angebote in verſchloſſenem Uumſchlage mit entfpredjen- | Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. Herr Prediger Buchholz um 2¼ Uhr. bis 1 Uhr bereit. — —— Eh auf d. oberen 5 
y der Aufichrift find bis Herr Prediger Bärwaldt um 5 Uhr. Um 2½ Uhr: Verſamumlung der konfirmirten Mädchen Marla Fri nder. Lehr-Annt NN höh, Lehranstalten. 
Sonnabend, den 14. Oktober 1899, (In der Nordlapelle.) im Pfarrhaufe: Herr Paſtor Homann. a für angehende 8) auf’ 0. Kadetten- 
Vormittags 11% Uhr, N Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): Memitz: 8 erl ihsl 5 Kadetten zur Sao eintritts- 
au den Magifirat zu Belgard einzureichen, woſelbſt bie] Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr, Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. . Haut-, Unt leihs 0 { en, gegr. 1868. Prüfung · 
Eröffnung in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter Ev. Garniſon⸗Gemeinde: Kirche der Kückenmühler Auſtalten: der Art, Blaſenleiden, Mannes- IE | 
. ſtattfindet. Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben der Herr Vilar Maronde um 10 Uhr Geſchwüre je — Sflüſſe, he 
E Juſchlagsfriſt: 2 Wochen. Hauptſwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar. — Bilar 9 allo um 2½ Uhr, - ichwädhe, Wer. Ken us flüſſe. —— ohne Villa 
J Auswahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten. Kindergottesdlenſt 117½ Uhr, König ilh⸗Im⸗Gyutmaſium.] Herr Vikar Kalſow ind ergötteabienft,) Inzettion und Berufsſtörung, auswärts brleflich 8 5 . 
; Belgard a. Perf., = Peter- und Paulskirche: x Falhe. Berlin, Friedrich. RE > EN er 
Mind n 1. W., den 20. September 1899. Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 1 (Grabow); Etfaifeeftr 44: „ 
Der Magiſtrat der Stadt Belgard a. Perſ. (Predigt, Veichte und Abendmahl) | Herr Paſtor 2 t 8 „a d Abendmahl.) = tenograph e. 
Im Auftrage: Herr Superiutendent Fiirer am 5 Uhr. 8 — „ terricht (Syſtem Stolze-Sehrey) wird er- 
Der bauteitcude Yaumcifter Gertrud⸗Kirche: r Je dder-inun 1 Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. x. 
Ambrosius, Herr a Bocsien um 10 — 9 b 4 sang Cnnelder- N 0 = — REN SEE 
Technisches Burrau für Hoch⸗ ach der Predigt Beichte und Abendmahl. err le 5 8 r. N 
2 — A me. — a Be Herr Predigtamts⸗Kandidat Seemann um 5 u. INachm. 1½ Ner- te \ ZU Grabow Be, 8 Schneider Zwangs-Innung. 
| Stettin, den 8. Ottober 182 Johauniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): f uther⸗Kirche (Züllchow) 7): Den Miteli dern die Tage Nachricht, daß unser] Waldungen der Sahrünng⸗ ic. Em enen rt 
Bekanntmachung. Herr Prediger Stephani um 10 Ubr. Nachn, 4 Uhr: Jahresfeſt des Ev. Jünglings⸗ und langjähriges Mitglied Albert Boldt geſtorben Fr 5 4 ꝗ — ihr 3 dr db Meenbet haben und zum 
Behufs Ausb'eſſerung eines Hydranten findet am Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): »Maänner⸗Vereins: Herr Prediger Beckmann. iſt. Die Beerdigung findet am 7. 10, 4 Uhr Nacht, ber edu beit werden ſollen, fowte” Ans 
| Montag, den 9. d. Mis, Nachmittags von 1 uhr Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. Pommerensdorf: vom Nemitzer e ftatt. 320 Uhr Nach. von been Air Aufnahme in die Zwangs⸗Junung 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ Herr Paſtor Schulz um 5¼ Uhr: Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. r Abholung der Fahne antreten ed 25 b. haben bis zum 15. d. Dis. bei unſerm Obermeier 
i 5 i Garten Lutheri mmanuel-Gemeinde in Evangeliſchen 1 8 — 440, 80 bein Obermeifter C. Fritz, Langeſtr. 25b. „ d. Mis. 
leitung in der Derfflingerſtraße und in der Garten- Lutheriſche J j ge \ er um lr A. F. Voss, Paradeplag 8, zu erfolgen 
aße ſtatt. 4 Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſir, 1 Tr. [Herr Paſtor Dinefeld um 9 Uhr. Un zahlreiches Erſcheinen bittet "Der Vorſtand a der Boritand, 1 
2 Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputatlon.] Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. ee ee ee en e BL eee ee RA n 6 0 i 5 5 
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29. Juni d. J. Folgendes ausgeführt: Darüber, 
was nach Maßgabe des 8 15 des Fluchtliuien⸗ 
geſetzes vom 2. Juli 1875 zur „erſten Eiurich⸗ 
fung“ einer neuen Straße „in der dem Bedürf⸗ 
niſſe entſprechenden Weile“ gehört, hat die Ge⸗ 
meinde zu beſtimmen, ſei es durch allgemeine 
Feſtſtellungen im Ortsſtatut, ſei es durch den 
beſondereu, für die einzelne Straße beſchloſſenen 
Bauplan. War die Befeſtigung in der dieſem 
Bauplan entſprechenden Weiſe einmal ausge⸗ 
führt, ſo war damit die erſte Einrichtung der 
Straße endgültig abgeſchloſſen. Nur für dieſe 
waren die Anlieger beitragspflichtig. Eine nach 
Ausführung des Bauprogramms beſchloſſene au⸗ 
derweilige neue Befeſtigung gehörte nicht mehr 
zur erſten Einrichtung der Straße, ſtellte viel⸗ 
mehr eine Vervollkommnung der bereits früher 
Fertig ausgebauten Straße dar. 51 den Koſten 
ſolcher Verbeſſerung können die Aulieger nach 
& 15 nicht herangezogen werden. 

— Neben den von der Stadttheater⸗Kapelle 
verauſtalteten Symphonie⸗Konzerten unter Mit⸗ 
wirkung bewährter Künſtler wird Herr Direktor 
Goldberg in nächſter Zeit auf muſikaliſchem Ge⸗ 
biete einen beſonderen Genuß bieten, es iſt ihm 
gelungen, das Mailänder Skala⸗Or⸗ 
cheſter, welches aus 90 Küuſtlern beſteht, zu 
einem einmaligen Konzert zu gewinnen, welches 
Aufang November stattfinden ſoll, Ein beſon⸗ 
deres Intereſſe erhält dieſes Gaſtſpiel dadurch, 
daß Pietro Mascagni die Leitung über⸗ 
nommen hat, ſo daß wir auch hier in Stettin 
Gelegenheit haben werden, den berühmten Kom⸗ 
poniſten lich kennen zu lernen. 

— Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ 

nahmen betrugen 
im September 1899 Mark 80 546,95 
1898 „ 75 824,20 
1899 + Mark 5222,75 
bis ult. Auguſt „ „ 72 837,45 
mithin bis ult. Sept. „ 7 Mark 78 060,20 
„ Zum Beſten der Stadtmiſſfon 
findet am Monlag im Saale des evang. Vereius⸗ 
hauſes ein Konzert ſtatt, zu welchem ſich mit 
dem Kirchenchor des Herrn Proſt mehrere Sän⸗ 
ger und außerdem Schülerinnen des Frl. Wils⸗ 
nach vereinigen. Das Programm iſt beſonders 
gewählt und vielverſprechend. 
: 1 —.— ln 2 7 
u der Pommerſchen Provinzial⸗Zuckerſiederei be⸗ 
gangen. Ver der Ae ban 75 Jahre alte 
Arbeiter Auguſt Ewald konnte bereits im Sep⸗ 
tember auf eine 50jährige Thätigkeit zurückblicken 
und iſt ihm aus dieſem Anlaß das Allgemelne 
Ehrenzeichen verliehen worden, deſſen Ueber⸗ 
reichung heute Vormittag in den Räumen der 
Siederei im Beiſein der Direktoren und Beamten 
ſowie einer Abordnung der Arbeiterſchaft durch 
Herrn Polizeipräſident Schröter erfolgte. Herr 
Direktor Slolle richtete au deu greiſen Jubilar 
eine herzliche Anſprache, er gedachte dabei beſou⸗ 
ders der treuen Dienſte des Arbeiters, die durch 
Gewährung eines namhaften Geldgeſchenks ſicht⸗ 
bare Anerkennung fanden. x ir 

* Berbatizt wurden hier die Arbeiter 
Guſtav Heidenſtädt und Friedrich Muchow unter 
dem Verdacht des Straßenraubes. 

* Auf der Radrennbahn au der Falken⸗ 
walderſtraße wurde ein Bretterverſchlag er⸗ 
brochen und daraus ein dem Fahrradhändler 
Malitzke gehöriger Automat geſtohlen, Ein in 
dem Raum aufbewahrtes Fahrrad haben die 


liegen laſſen. Ermftkekung der Thäter ift 
eine Belohnung ausgeſetzt. 

* Bei dem hieſigen Standesamt kamen 
im September 1899 zur Anmeldung: 488 Ges 
burten (gegen 454 in demſelben Monat des Vor⸗ 
jahres), 329 Sterbefälle (339), 117 Eheſchließun⸗ 
gen (114) und 182 Aufgebote (168). 
Im Zentralhallen⸗Theater ſin⸗ 
det bereils am Dieuſtag wieder ein Nichtrauch⸗ 
abend ſtatt, worauf wir beſonders hinweiſen. 


* * 


ki . Nachrichten. 
ElEin ſchrecklicher Fund.] Aus Roaune 
am ftranzöſiſchen er wird von 
einem grauenhaften Vorkommniß berichtet, 
eiuer der letzten Nächte ging im Dorfe Rateliere 
a 8 e er 8 i cee 
rſachen in Flammen auf. Vorgeſtern At 
nun fanden ſich mehrere Gendarmen har de 


Brandſtätte ein, ım der Urſache des Feuers nach⸗ 2 


zuforſchen. Es fiel ihnen ſchon von Weitem auf, 
wie ungeheure Fliegenſchwärine um den gewalti⸗ 
gen Aſchenhaufen herumſchwärmten. Als Ne 


in Ganz⸗Leinen 


Michaelis mit dem 


Andersen JStolpl. Regumen tz ſchteumacher Carl 
92.3 Cart Wihenbeng, Er Scholz, 


J. 
Johann Brunn [Baumgarten 


Dr 
* Le Io 


2026 Gold⸗ 
Ja 8000, 4000, 2000, 1000 Mark ꝛc., ſowie 74 


In 


end | 


eſangbücher 
in guten und ſoliden Einbänden, 


(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt 
baren Papierdecken, a 

keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 
Einbände), 


in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41½42, Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. | 


J. Anklam]. 


näher kamen, drang ihnen ein Jo. penetrauter Ge⸗ 


ruch von verbrannten animalſſchen Stoffen ent⸗ 
gegen, daß ihnen faſt der Athem verging. Sie 
glaubten ſich in der That in einem Beinhanſe zu 
befinden, ſo viele Knochen, au denen noch ges 
ſchwärzte Fleiſchreſte hingen, lagen auf der Brand⸗ 
ſtätte umher. Der Maire des Ortes, dem die 
Unheilskunde gemeldet wurde, rief aus Roaune 
einen Arzt herbei, der keinen Zweifel darüber 


ließ, daß die ſchauerlichen Ueberreſte menſchlichen 


Urſprungs ſeien. Wie man allgemein annimmt, 
haben fünf in den Weingärten von Rateljere bes 
ſchäftigte fremde Arbeiter, um ſich vor der Nacht⸗ 
kühle zu ſchützen, in dem Strohſchober Unter⸗ 
ſchlnpf geſucht. Einer von ihnen mag im Halb⸗ 
ſchlafe noch ein Streichholz entzündet haben und 
iſt mit ſeinen wahrſcheinlich berauſchten Unglücks⸗ 
gefährten erſtickt, ehe ſie ſich einen Weg durch 
das Flammenmeer bahnen konnten. 

— Der Selbſtmordverſuch eines Fünfzehn⸗ 
jährigen erregt in Nauen einiges Aufſehen. Der 
Schreiber Max S., der in einer Maſchiuenfabrik 
beſchäftigt war, machte dort Dummheiten und 
wurde deshalb von ſeinem Vater zur Rede 
geſtellt. Der Junge wollte ſich die Züchligung 
nicht gefallen laſſen, ging am Montag früh 
nicht wieder ins Geſchäft, ſondern kaufte 
ſich einen Revolver. Mit der Waffe und 
Patronen ausgerüſtet, ging er zur Stadt 
hinaus, fand einen abgelegenen Platz und ſchoß 
ſich hier eine Kugel mitten in die Stirn. 
Schwer, aber nicht tödtlich verwundet, blieb er 
hülflos und unbewußt liegen. Unterdeſſen fragte 
der Geſchäftsinhaber bei ſeinen Eltern an, wes⸗ 
halb der Junge nicht zum Dieuſt gekommen ſei. 
Jetzt wurden Nachforſchungen angeſtellt, aber erſt 
am Montag Abend faud man endlich den Ver⸗ 
wundeten. Er befindet ſich jetzt in ärztlicher Be⸗ 
handlung. f 

— Durch Redensarten über die Ermordung 
des Bildhauers Valentini hat ſich, wie die 
„Spaud. Korr.“ meldet, in Spaudan der wohnungs⸗ 
loſe Kellner Thiemann aus Berlin verdächtig ge⸗ 
macht und wurde deshalb verhaftet. Er führte 
verſchiedenes Handwerkzeug, wie Hammer, Stemm⸗ 
eiſen u. a. bei ſich, über deſſen Herkunft er un⸗ 
glaubwürdige Angaben machte. 

— Ueber den Nährwerth von Pfarrhof und 
Schule bringt die Lehrerzeitung „Neue Freie 
Stimme“ folgende beluſtigende Mittheilung: In 
einer czechiſchen Stadt fand vor einiger Zeit eine 
Lehrerkonferenz ſtatt. Die Lehrer beſichtigien 
nach beendigter Arbeit auch die Seheuswürdig⸗ 
keiten der Stadt und kamen ſchließlich in das 
ſtädtiſche Bad. Dort iſt es nun Gebrauch, daß 
die Beſucher des Bades gewogen werden, wobei 
das Geſamtgewicht der 42 Lehrer mit 2750 Kilo⸗ 
gramm feſtgeſtellt wurde. Wenige Wochen ſpäter 
hielten auch die Pfarrer der Didzefe eine Sons 
ſerenz ab; and) fie beſuchten das ſtädtiſche Bad 
und ließen ſich dort wiegen. 31 Pfarrer hatten 
das Gewicht von 3061 Kilogramm. Es hatte 
alſo durchſchuittlich ein Lehrer ein Gewicht von 
65½ Kilogramm, ein Pfarrer ein Gewicht von 
98; Kilogramm. Der Klerus hat in Oeſterreich 
eben überall das Uebergewicht. f 

Aus Stockholm wird gemeldet: „Im 
heutigen „Aftonbladet“ fpricht Dr. Ekholm die 
Anſicht aus, daß Audree die aufgefundene 
Polarboje wahrſcheinlich als Schlepptau benutzte, 
während der Ballon über offenem Waſſer 
ſchwebte, und daß die Boje dann gegen die Eis⸗ 
ſtücke ſtieß und fortgeriſſen wurde. Wenn Andree 
ieſe Boje in dieſer Weiſe ben habe, ſo ſe 


re 


immten und 90 
da er wünſchte, wenn er wieder über Land kam, 
die Boje aufzuhiſſen, um ſie beſtimmungsgemäß 
zu verwenden.“ 

Königsberg i. Pr. Durch Miniſterial⸗ 
erlaß vom 25. März 1899 iſt dem Königsberger 
Thiergarten⸗Verein die Genehmigung zu einer 
Lotterie, beſtehend ans Looſen à 1 Mark, ertheilt 


worden. Es kommen bereits am 28. Oktober a. 6. 
im Werthe 


und Silbergewinne 
erſtklaſſige Herren⸗ und Damen⸗Fahrräder, An⸗ 


kaufspreis 19500 Mark, zur Verlooſung. Der 
Generalvertrieb der vi iſt der Firma Leo 


2 


er hieſige Age 
verſicherungsgeſellſchaft unterſchlug 14000 Mark 


damer Bank auf ein Newyorker Bankhaus ein. 


und Ganz: Leder 


Annen teten Dick 


n die Urſachen der allgemeinen Enter: 
ittelt das vorzügliche Werk von Dr. Wehlen: 7 


gettungs⸗Anker. 


7 8 — — 
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8 Allen denen, welche in Folge heimlicher Jugend. 
den krauk find, en buch 2 an 
ide du den 


1 


fiin { 
chwächezuſtönden n, zeigt dle 
7 füheriten Weg zur Wiedererlangung der cheſundhelt 
und Mannestvaft, — Zu bezſehen durch das 
itteratux-Aurgau In Feipzig⸗-E., Oſtſtraße 1, 
durch jede Buchhandlung. 8 2 


. und di e 8 agge abſchraubt, * 


r. übertragen, und ill] 


Gesamtausgabe der Balladen, Legenden 


Bd. III. 


Der Betruger- wird bei der Landung in Newyork 
von der Polizei empfangen. 
Ilmenau i. Thür. Vom 4. September 
bis zum 1. Oktober fanden am Thüringiſchen 
Technikum unter Vorſitz des Herrn Reichenbecher, 
großherzoglicher Baurath zu Weimar, die Diplom⸗ 
und Abgangs⸗Prüfungen ſtatt. Es beſtanden 
mit Nr. 1 (recht gut) 25, mit Nr. 2 (gut) 93 
und mit Nr. 3 (genügend) 59 Prüflinge. Die 
abgehenden Techniker haben faſt alle, meiſtens 
durch Vermittelung der Direktion, eine gute 
Stelle in der Praxis angenommen. Aumel⸗ 
dungen für die noch nicht ganz beſetzten Semeſter 
ſind baldigſt an die Direktion zu richten, wenn 
letztere beſtimmt die Aufnahme zuſichern ſoll. 

Kreuznach, 3. Oktober. Ein guter Fang 
iſt der hieſigen Polizei geglückt. In der Nacht 
zum 18. September war in der katholischen 
Kirche zu Ebernburg ein Einbruchs diebſtahl verübt 
worden. Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte 
ſich auf den wegen ähnlicher Verbrechen ſchon 
mehrfach beſtraften 25 jährigen Pflaſterer Peter 
Senn aus dem pfälziſchen Dorſe Feilbingert. 
Geſtern Mittag wurde Senn hier feſtgenommen. 
Bei ihm wurden zwei ſchwergeladene Revolver 
und ein Dolch, eine größere Anzahl goldener 
Ringe und Schmuckſachen und 3370 Mark Geld 
in Scheinen und Gold gefunden. Senn konnte 
ſich über den rechtmäßigen Erwerb dieſer Schätze 
nicht ausweiſen. 

Straßburg i. Eli, 5. Oktober. Juter⸗ 
nationale Ballonfahrt. Der am Dienſtag Vor⸗ 
mittag 91%, Uhr vom meteorologiſchen Landes⸗ 
dienſt aufgelaſſene Regiſtrirballon „Straßburg“ 
iſt geſtern Nachmittag bei Hebrack zwiſchen Pilſen 
und Prag gelandet. Die mittlere Geſchwindigkeit 
905 Ballous betrug in der Sekunde rund 28 ½ 

eter. N 

Wien, 4. Oktober. In Kozlow in Galizien 
wurde Kanonikus Neuböck ermordet und ſeiner 
Börſe und Uhr beraubt. Deutliche Spuren Weis 
fen darauf hin, daß ein Landſtreicher Namens 
Stefan Smaler den Mord begangen hat. Der 
Mörder ift entkommen. Man vermuthet, daß der 
Mord beſtellt ſei, und daß der Mörder ſein Opfer 
ausgeraubt habe, um an einen Raubmord glauben 
zu machen. 9 

Paris, 4. Oktober. Geſtern wurde auf das 
Auslieferungsgeſuch der deutſchen Regierung hin 
ein durchgegangener deutſcher Kaſſirer Namens 
Friedrich Held verhaftet. Held iſt erſt 13 Jahre 
alt und war bei einer Fabrik in Heilbroun au⸗ 
geſtellt, wo er eine bedeutende Summe eulwen⸗ 
dete und damit nach Paris flüchtete. Er lebte 
hier unter falſchem Namen herrlich und in Freu⸗ 
den und machte ſich durch übermäßige Ausgaben 
auffällig. In dem Reſtaurant, wo er verkehrte, 
wurde er Richard Wallace genannt, Bei ſeiner 
Verhaftung trug Held nur 375 Franks bei ſich. 
In dem Hotel in der Rue de Valenciennes, wo 
er wohnte, wurde kein Geld, aber eine große 
Menge Luxusgegenſtände und werthvolle Bijoute⸗ 
rien gefunden, die von der veruntrenten Summe 
gekauft waren. 

Kopenhagen, 4. Oktober. In der ſchwe⸗ 
diſchen Stadt Lund wurde der Paſtor Segerberg, 
der aus den Mitteln der Kirche 30 000 Kronen 
unterſchlagen hat, verhaftet. 8 

aire, 4, Oktober. Ein Wolkenbruch über 
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ſchwemmte in der letzten Nacht einen Stadiihell, 
zerſtörte einen Theil der Eiſenbahnlinie und 


richtete auch anderen nicht unerheblichen Scha⸗ 
den an. "= 
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Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 6. Oktober. Das Pariſer Blatt 
„Le Siecle“ brachte kürzlich einen Artikel, in dem 
behauptet wurde, der deutſche Staatssekretär von 
Bülow habe im Juni 1898 in der Dreyfusange⸗ 


Vernehmung des früheren Militärattachees Ober 
v. Schwartzkoppen gewiſſe Verſicherungen abgegeben. 
Abgeſehen von dem mangelhaften Deutſch des 
Textes, der v. Bülow in den Mund gelegt wird, 
ſind die „Berl. Neueſt. Nachr.“ in der Lage, die 
ganze Angelegenheit als eine Erfindung hinzu⸗ 
ſtellen. ö 

Wien, 6. Oktober. Der Beſchluß des 
Exekutivkomitees der Rechten, au der endgültigen 
Erledigung des Sprachenſtreites mitzuwirken, wird 
von der liberalen Preſſe in zuſtimmendem Sinne 
beſprochen. Die „Neue Freie Preſſe“ erklärt, die 
Rechte habe begriffen, He es in ihrem eigenen 


gierung, wieder normale Zuſtände in Abgeordneten 
hauſe herbeizuführen, keine Hinderniſſe in den 
Weg zu legen. Das „Neue Wiener Tagblatt“ 


Genossenschaft der 


Schneider-Innung zu Stettin, 
e. G. m. b. H. 

Unſer Lager in Jutterſtoffen, ſowie 

Bedarfs: Artikeln zur Herren⸗ 

ſchneiderei iſt ſortirt und empfehlen wir 


es ganz beſonders. Genoſſen, ſowie Nicht⸗ 


genoſſen der Schneider Innung, wollen 
hiervon gefälligſt Notiz nehmen. 
Verkaufsſtelle, ſowie Anmeldungen zur 


Aufnahme in die Genoſſenſchaft 


Lindenſtr 25, 1 Tr. rechts. 
Otto | 


2 Bio Grams. 
Carl Loewe’s Merke. 


und Gesänge für 1 Singstimme. 
Im Auftrage der Loewe’schen Familie herausgegeben 
von Dr, Max Runze. Gr. 9%, 

. Lieder aus der Jugendzeit und 
Kinderlieder Mk. 3.— 

.. Bisher unveröffentl, und ver- 

gessene Lieder, Gesänge, Ro- 

manzen und Balladen. . Mk. 3.—. 

Mitte November erscheint; 

Hohenzollerngesänge. 

Subskriptionspreis bei Bezug 

der vollständigen Ausgabe 

jeder Band Mk. 2.50. 

Ausführliche Verzeichnisse kostenfrei. 
Leipzig; Breitkopf & Härte, 


(olonialwaaren-Geschäft 
mit Destillation, 


nilttleren Umfanges, in lebhafter Provinzſiadt, 
wird event. mit Grundſtilck zu kaufen geſucht. 
Uebernahme nach dem 1. Januar 1300. Gefl. 
Angebote, erbitte unter G. M. 2935 an 
Rudolf Mosse, Berlin, Friedrichſtr. 66. 


| 
| 


Pfg., verſendet franko Nachnahme 
8. Schwarz, Weſtpr. 


oe 8 "er 


| 
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— 7 eweicert hatte, Auskünfte üb 


legenheit, insbeſondere über eine eventuelle Der 


Intereſſe liege, den Bemühungen der neuen Nez’ 


Parlehne 


_ "SPADT-TBEATER 
Bolten de Vorſtellung zu ermäfin 
* e 
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ſchreibt: Aus der Reſolution geht hervor, daß die Schaden verurſachte. Mehrere Palme wurden 
Majorität die Situation weceptirt, mit der auch getödtet. > . 
gleiche 9 Aufhebung der Sprächenverordunng Gestern wurden wieder vier Peſtſile = 
erbunden iſt. = 

Betrunkene Rekruten zeichnet. Der Gonverneur hat Befehl gegeben, 


Prag, 6. Oktober. te 
verübten geſtern auf den Straßen grobe Exceſſe. den Ort Bagum, wo zahlreiche Peſtexkrankungen 
vorgekommen, zu verbreunen. 


Ju dem Indenviertel zerſchlugen ſie unter den 5 
Kapſtadt, 6. Oktober. Mittheilungen ans 


Rufen: „Nieder mit den Juden!“ die vor den 

jüdiſchen Kaufläden aushängenden Gegenſtände. IE ER : 2 
Transvaal zufolge zählen die Buren auf bie 
Afrikander in Natal, um einen Aufſtand herbei⸗ 


Erſt nachdem Polizei euergiſch eingeſchritten, 
zuführen, ſobald die Buren ihren erſten Sieg 


konnte die Ruhe wieder hergeſtellt werden. 
über die engliſchen Waffen davon getragen haben. 


„Newyorker Herald“ veröffentlicht ein Juterview 
des Engländers Heys⸗-Amond. Derſelbe erklärt, 
es ſei für den Fortbeſtand Trausvaals unbedingt 
nothwendig, daß den Ausländern dieſelben Rechte 
zugeſtanden werden, wie dies die Engländer den 
Ausländern in Kapſtadt zugeſtehen. 

Paris, 6. Oktober. In Kolonialkreiſen 
wird verſichert, daß der Kriegsminiſter im Ein⸗ 
verſtändniß mit dem Kolonialminiſter beſchloſſen 
hat, eine Kolonne mit Feldartillerie zur Verfol⸗ 
gung Vonlets abzuſenden, da derſelbe ſich in 
offener Rebellion befinde. 

Rom, 6. Oktober. In vatikaniſchen Kreiſen 
weiß man nichts von einem demnächſt einzu⸗ 
berufenden Arbeiter⸗Kongreß. 

Der Papſt hat dem Kardinal Vaughan, 

Nuntius in London, Auweiſung gegeben, Alles 
zu verſuchen, un den Frieden aufrecht zu er⸗ 
halten. 
London, 6. Oktober. Der „Times“ zufolge 
iſt ein Poſtzug bei Vereeniging von den Buren 
angehalten worden und die darin aufgefundenen 
Kotreſpondenzen beſchlagnahmt und geöffnet 
worden. 

Der Freiſtaat hat durch einen öffentlichen 
Erlaß die Ausfuhr von Getreide ſowie auch die 
von Lebeusmitteln ohne vorhergegaugene amtliche 
Erlaubniß verboten. 

Johannesburg, 6. Oktober. Die Trans: 
vaal⸗Regierung hat alle Pferde der Straßenbahn⸗ 


Paris, 6. Oktober. Die Ausgabe des 


Börfen: Berichte, 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 6. Oktober wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: g 


Stettin: Roggen 147,00 bis —.—, Weizen 
151,00 bis 152,00, Saatweizen —.—, Gerſte 
140,00. bis 155,00, Hafer 129,00 bis ——, 
Kartoffeln —.— bis —,.— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 

147,00, Weizen 152,00, Gerſte 155,00, Hafer 
129,00, Kartoffelu —,.— Mark. 
Naugard: Roggen 143,00 bis —.—, 
Weizen —.— bis —,—, Gerſte —— bis —.—, 
Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. 

Stolp: Roggen 140,00 bis —.—, Weizen 
156,00 bis —.—, Gerſte 136,00 bis — 
Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 40,00 bis 
48,00 Mark. 8 

Stolp: Roggen 140,00. Weizen 


Platz 
146,00, Gerſte 136,00, Hafer —,— Mark. 


Weizen —— bis —,—, Gerſte —.— bis 


t 
rtoffeln 30,00 


Geſellſchaft requirirt, um Lebensmittel und Mu⸗ —,—, Hafer —,— bis —.—, 
nition nach der Grenze zu ſchaffen. Präſident bis —.— Mark. 
Krüger hat Befehl gegeben, den willigen Arbeitern Anklam: Roggen 142,00 bis 146,00, 


in den Gruben große Boote und Dampfer zur 
Verfügung zu ſtellen, um ſich gegebenen Falles 
retten zu können. 

Durban, 6. Oktober. Geſtern find zwei 
Regimenter Infanterie, eine Batterie Feld⸗ 
artillerie und ein Bataillon Huſaren hier ein⸗ 
getroffen. Dieſelben begaben ſich unter dem Be⸗ 
fehl des Generals Hunter und deſſen Generalftab 
nach der Grenze. General Buttler hat bes 
ſchloſſen, die Zahl der Zeitungskorreſpondenten, 
die ihn während der Kriegsoperationen begleiten 
dürfen, auf zwölf zu beſchränken. Auswärtige 
Journaliſten werden nicht zugelaſſen. 


Weizen 145,00 bis 150,00, Gerſte 140,00 bis 
—,—, Hafer 121,00 bis 127,00, Kartoffeln 
—.— bis —,— Mark. 
Platz Anklam: Roggen 146,00, Weizen 
150,00, Gerſte 140,00, Hafer 127,00 Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 142,00, Weizen 
145,00, Gerſte 140,00, Hafer 121,00 Mark, 
„ Stralſund: Roggen 141,00 bis —.—, 
Weizen 143,50 bis —,—, Gerſte 149,00 bis 
—.—, Hafer 121,00 bis —,—, Kartoffeln 
45,00 bis —.— Mark. A 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Gablonz, 6. Oktober. Auf Anregung des 
Exporteurs Lucke wurde die Abordnung eines 
franzöſiſchen Juduſtrie⸗Unternehmens, welche ſich 
hier zum Studium der Glas⸗Induſtrie aufhielt, 
von der Bezirkshauptmannſchaft genöthigt, ab⸗ 
zureiſen. — 4 

Bern, 6. Oktober. General Mercier weilt 
augenblicklich in Tauſaune. 

Genf, 6. Oktober. Die hieſige Polizei hat 
einen Geheimagenten der türkiſchen Regierung ver⸗ 
et, weil dieſer den Dr. Lardy, welcher ſich 
die in der 


A ai 
geben, Ritt 


Ergänzungsnotirungen vom 5. Oktober. 


Platz Berlin (uach Ermittelung): Roggen 
153,00, Weizen 153,00, Gerſte —.—, Hafer 
140,00 Mark. pi 

Platz Danzig: Roggen 141,00 bis 142,00, 
Weizen 140,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 
145,00, Hafer 120,00 bis 122,00 Mark. 


* 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 5. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: . 

Newyork: Roggen 166,95 Mark, Weizen 
17580 Mart. 

Viverpool: Weizen 182,50 Mart. 

Odeſſa: Roggen 161,50 Mark, Weizet 

182,75 Mark. 


Schweiz anfälfigen Jungtürken zu 
dem Tode bedroht hatte, worauf dieſer Klage 


einem Briefe alle Pariſer und Provinzialblätter 
auf, Pelitionen gegen das jetzige Miniſterium zu 
verauſtalten, und dieſelben von allen ihren Leſern 
unterzeichnen zu laſſen. 

Paris, 6. Oktober. Geſtern Abend wurden 
in dem Stadtviertel der elyſeeiſchen Felder ver⸗ 
ſchiedene Hausſuchungen abgehalten. Die Namen 
der betreffenden Perſonen ſind noch nicht ver⸗ 
öffentlicht. N 

Paris, 6. Oktober. Die Kammer wird am 
3. November einberufen werden. — Die Gerüchte 
von bevorſtehenden Verhaftungen erhalten Hd." 
Oporto, 6. Oktober. Geſtern zog ein hef⸗ 
tiges Gewitter über Oporto hin, welches großen 


Hamburg, 5. Oktober. Zuckermarkt. Rübeu⸗ 
Rohzucker I. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per Okto⸗ 
ber 9,20, per November 9,22 ½, per Dezember 
9,30, per März 9,52½, per Mai 9,62 ½, per 
Auguſt 9,82 ½. a 

Bremen, 5. Oktober. Nafſinirtes Petroleum 
loko 7,95 B. Schmalz behpt. Wilcox in Tubs 
31¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 31 ¼ Pf., andere 


Marken in Doppel⸗Eimern 32—32½ Pf. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 7. Oktober. 
Vorwiegend heiter, aber kühl. 


Bellewue-Theater, 
a Sonnabend (Bons giltig): 

„Der Schlafwagenkontrolleur“. 
Sonntag, 7½ hr: „Der Schlafwagenkontrolleur“, 
Nachmittag zu ermäßigten Preiſen: 

„Der Zinennerbaron”, 


Zartenthiner Torf 
offerirt billigſt ex Kahn e 441. 
F. Bumke, Oberwief 76.78. 


Centralhallen-Theater, 
1 Hurgini !! 
. Jean Bayer! 
Eriſtenz od. Nebenwerdſcnſt Brothers Paxton! 


Herren, die ſich dem Verkaufe eines leicht abjegbarcı, 
gern gekauften Artikels widmen wollen, finden bei 
einigem Fleiße lohnende Beſchäftigung. — Anerbieten 
unter . K. 580 befördert Hiansensteim & 
Vogler, A.-G., Hamburg. 


Ein altes und bedeutendes Haus in Cognac ſucht 
einen tüchtigen und thätigen Ber Vertreter u 
für den Platz und Umgebungen. Gute Referenzen er⸗ 
forderlich. Man ſchreibe P. G. R. poste restante 
Cognac (Frankreich). 


Warenzelobhen und 
ustersohutz besorgen 


H. XW. Pataky 


Berlin NW., Luisenstr. 5 
Patent-Verwertung, 
Patentprooesse, Gutachten 
Auskunft u. Prorpekto gratis. 


Aufang präciſe 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Centralhallen-Tunnel. 
Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


q\ 1 a 

Concordia - Theater. 

vor Salteitelle der elektriſchen Straßenbahn. mais 
Heute Sonnabend, den 7. Oktober 1899; 


Gr. Ertra-Special.-Vorſtellung. 


Auftreten von Artiften nur I. Nanges. 
Nach der Vorſtellung: Gr. Vereius⸗Tauzkräuschen. 
Morgen Sonntag, den 8. October, Vorm. von 12—2 Ihre 

Fer Großes Frühſchoppen⸗Konzert is 

bei vollſtändig freiem Entree. 
Abends 6½ Uhr: Gr. Familien⸗Feſt⸗Vorſtellung. 
Nach der Vorſtellung: Gr. Vereins⸗Tanzkräuzchen. 


Stern- F-Sale. 


29, Wilhelmſtraſte 20. 


Waseleunskys Variete - Theater, 


Neues Programm. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Bi 


atlia- fle, 


Sternbergſtraſte 3. 
Heute Freitag: 


in jeder Höhe an ſichere, verheirathete Leute nach Ju⸗ — 
frafttreten zu verpfändender Lebensverſicherungspolſee. 
Ars und Verkauf von Gütern, Hypotheken, Erbſchaften 
und Häuſern. Keine Vermittler. Streng reell. Off. 
sub ©, C. 130 befördert die Aunoncen⸗Expedition 
von Max Caspar. Berlin 20., Mohrenſtr. 47. 


PPP 
FThiergarten. 
„(Schönfter Garten Stettius) 

Reichhaltiger Thierbeſtaud. 

Eutree 20 . Kinder 10 H. 


Sonnabend, den 7. Oktober, S. I! Na 


en Preiſen. 


Die Braut vo : 8 
Somtag Unruhe Fl: „Tannhäuser“, & roßer 7 Feit 2 Ball. 
3 igt⸗ en: . 7 

ace ee, Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. 


EEE g 
8 en rr 


a 


Neuſtettin: Roggen 137,50 bis 140,00, . 


gegen deu türkiſchen Agenten erhoben hat. Riga: Roggen 149,10 Mark, Weizen 
Paris, 6. Oktober. Beaurepaire fordert in] 170,25 Mark. 6 
zialbl * 


vn, 


Bekanntmachung. „Ingenieurschule zu Mannheim“ g © Than dee eee 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 u 


u pen Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald vormals in Z w eihbrücken. 
3 w fl Cite Kr a, A. 1a A N ir ö 4 = 
ee ee 50° Fachschule für Maschinenbau und Electrotechnik. ss Mai 1 8 
9 8 55 3 . 
354 über je 600 Mat, Mark. Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
m. Emiſſion Lätır. A. Nr. 31, 35, 36 über je n dae il 
600 Mark. 2 ö 
W. Emiſſion Litir, A. Nr. 33, 39 über je r ß)... 8 


T Landwirthſchaftliche Winterſchule & Portemonnaies, Portetreſors, 
deten f f. . . . zu Stargard i. Pomm. O Eigarrentaſchen, Bifites, Brief: und 8 


ber je 1000 Mark. Der Unterricht beginnt am 1. November d. Irs. Mit der Anſtalt iſt eine 150 Mrg. 
5 10 Nr. 61, 63 über je 200 Mark. umfaſſende Ackerwirthſchaft verbunden. Anmeldungen find au den Unterzeichneten zu richten, jede gewünſchte Geldtafchen, Sportbeutel . 
VI. Emiſſion Littr, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über e meh: gern ertheilt. 8 Brenz 45 ich mich an jedem Mittwoch, Vormittag 5 cht K KE di 11 d f 1 
je 1000 Mark. 158 un in dem Geſchäftszimmer der Anſtalt, Breiteſtr jr x 
a Litte, C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mart, er Direktor der landw. Wiuterſchule. Dr. Sobotta. in ech rokodilleder, braun, gelb, hell⸗ und 
Er welche den Beſitzern mit der Aufforderune gekündigt ze 5 a 5 ur 


werden, den Kapitalbetrag vom 2, Januar 1900 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskonpons 
4 der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
5 der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


dunkelgrün, roth und blau gefärbt, 


Beginn d 


8 . Winterhalbjahres 
Baugewerkschule am 17. Oktober 1899, 


die auch im Käfig gesund, und sangeslustig bleiben, 
sichert das einzig bewährte, 100fach preisgekrönte 
Voss’sche Vogelfutter mit der Schwalbe, 
für jede Vogelart naturgemäss fertig gemischt, in 
2 versiegelten “Packeten erhältlich in Stettin in der 
Fieuptniederläge A. Lippert Nachf., Mönchen- 
brückstr. 5, ferner bei Joh. Amort, Werder- 
Strasse 33, Alfr. Bürgener, Moltkestrasse 1, 
Marthn Fass, Falkenwalderstr. 133, Fritz 
Reimann, Stoltingstrasse 96. 


IE Beſchäftigungsloſe 3 

oder ſolche, die ſich verbess. 

* Leute wollen, z. Uebernahme einer 

Allein ⸗Verkaufſtelle für Ws 15 
ſchützten, in großen Maſſen gekauften A titel 


* 
8 

T geſucht. — Kein Betriebskapikal und 2 Laden 
2 erforderlich. Einkaufspreis 2,50 Me. Ver⸗ 
x 
» 


empfiehlt in großer Auswahl 

5 nehmen. — — — UEEEEEEEEE EEE 
7 Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen der freien und 1 2 J k Lehrplan kostenfrei 
7 5 y 955 RR. Gr 
27 ſt noch nicht angen: BE \ durch 0 

f In. Ciften 1 gan gan: Nr. 38 über 300 Mark. Hansestadt 3 488 bee 0 die Dielen * B 8 & N III & II 1:1] 0 
ö Bon * im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen - 
x iu noch nicht ein dec gangen eee e = 
ö miffion Lite. A. Nr. 65, 156, 173, 3 über) 8 He Breiteſtraße 41042. 
„ che e.. gg a ven Dr. Brehme u eilanstalt 
1 — . ö i 
11 e SSS De 
* 5 f ii} 2 5 . N 
* Der Raudratb. | zu Görbersdorf in Schlesien. was SSE N 
0 r »ommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. Schöne 
3 „ | Chefarzt Dr. Carl Schloessing, | 
. eee früher Assistent der Prof. v. Strümpell’schen Klinik in . ®® N 
2 P kte kostenfrei d a 2 11 . 
1 Bauschule Stadt Sulza ee _ Die Verwaltung. = © S 
er 8 Fachschule für Bauhandwerker, Fr 8 Se ER N sur — — — 
2 Fachschule für Tischler. = 
2 Staatliche Meifopräfungen Bei jetzigen hohen Butterpreisen prüfe und vergleiche man gefälligst ser; 


Mohrsche Margarine-Marke 


| 


Ni 


8 Mohra 


mit feinster Meiereibutter ind man wird sich überzeugen, dass die 
„Mohra® auf Brot gestriehen genau 80 wobhlschmeckend ist und beim Braten 
genau 80 bräunt und 2 wie die doppelt so theure Molkereibutter. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg-Waltershof. 
prakliſch.uheoretiſche ———ç— . 


Vorbereitung und Unterbelngu 5 — —— 
5 [Neueste — 
proſperte durch die Pirertton 


in 


Hit 


| 


Patent- v v , N i N ; ; . 
5 —— —— 1 5 Durch den Vertrieb prat⸗ 
Steglitz bei Berlin, Kurfürſtenstr. 4 (Schloßvart) A "> ee Dunstfre 4 5 MILCHPULVER } tüicher Neuheiten ift ſchon ander z. Vermög. 
ö b 55 gr a1, f r — gelangt. Man adreſſire Pet r Lerschen, 
Vorbildu nes-Ansta | € erste 5 8 "NAHR kl. Abrik Herbesthal Rheinl) 2 
1 2 - RER: steter kühlung. 0 0 UNGSM A N Geprü de Sy rachlehrerin 
von Dir. Dr. Dürnhöfer. | Ventilation FÜR KLEINE: KINDER, 155 0 ichen e N zu 
Seit 1888 ſtagtlich konzeſſionirt für alle Militärs A 4: mittelst »Patent- I P ur Theilnal uf che). Junge ‚Di 
Exbaustor 7 2 8 geilnahme an frauzöf, Kouverſations⸗ Iukel gem. 
* und Schulexamina. Vorzüglicher Unterricht, auer / Exbaut . g a . a = = Gefl Gef, Angebote 1. 1. F. 2 
kaunt beite Penſion, ſtrenge Hausordnung! Wohnung 1 bas-Kaffee- — 5 —— RE f pt. 3, erb 
4 — ferr Dei Geräusch der Großſtadt — im vor⸗ wa a Tra 3 ER S:ude 400 reiche 4 Heiraths⸗ 
nehmſten Willen = Viertel. Empfohlen von höchſten it I 1 brenner f — > äu nin, Woite en en for. ®. M. Berti 
5 Kreiſen (Miniſtern, N a Taulend N N . M de Fan > 25 3. Auswahl, diskr. verſchloſſen. BB. M. Berlin * 
* orrn c.) { olgen n 5 . m Grössen von 1 } c ige Abrikat bei 8 
es tere or bereitung 2 — —.— e eee e 8 EN REES ab: 7 ER u Seästssel har billigſten Preiſen. Katalog gratis. Hamburger Cigar rl en-Haus 
N Seekadetteu⸗, erunaner- und Einfähr.⸗Prüfung. Lehr⸗ beet ge, r e e N 1 bel a 35 Su are ir rradwerk . ncht, allerorts jotie Vertreter, die größeren 
| perſonal: 4 Obentehrer, 1 Oberleutnant und 1 Kor⸗ Schnell ie nr — Fe ng Ur anin * 8 K ntenkreis he Brovijion o. Fixum, event. 
1 bettenkapitän a. Handbetrieb. & * etrie . Tanner, Cottbus. enverg Angabe den Stan \ 
4: Unterricht in Keinen, getrennten Abtheilungen. © Langjährige, hekannte te Speciattsät: 8 ——— — [ Berüf_ ımter i au Mansenater 
* Programme gratis durch den Kugel-Kaffeebrenner in Grössen von 3. 5, 8 bis, 100 kg Inhalt. Nei Gä fi d Vogler, A.-G., Hamburg. 
{ 4 Dir. Dr. Dürnhöfer, == eber 40,000 Stück geliefert. E elle allse e ern, Vertreter 5 
8 E Leistungslalnge Mühlen für Kaffee. Gewürze, Drogen u. s. w. uk 9 
3 — „ wie ſie von der Gans gexupft werden, mit den ſämmtl. Dampfbetrieben N 
3 Zeiten 1 ! 1 Emmericher V 3 und Daunen A Pfd. 1.40 F 4%, klein ſorticte halb Daunen 5e — ar e e ER, . * 
* W. eee — Iller ic i. Federn N 1, 5 7 ei geriiene Rat 1 altes, ausländiſches Oelwerk gesucht. Offerten 
0 beſitzen Liegnitzer Eonjerven 0 An und em- 2 = Daunen weiß u. klar, Garantie, umd | unter J. II. 5208 an Mudeolf Mosse, 
1 


8 1 * nicht gefällt, zurck, ver. gegen Nachn. 


pfehle als große und billigſte Bezugsquelle; per Nach⸗ it Berlin Berlin SW. 


E Bonne: i Manteufel, Neu- Trebbin Nr. 167, Berlin SW. —ͤ —t— 
. In. Salz⸗Dillgurken, Gaänſeniaſt⸗Anſtalt. Vertretung 
1 1 Tome ½ % % e Poſtfaß 5 Ein Flügel, mit Incaſſo alsbald zu vergeben. Refl 
4 Mk. 18,00, 9 50, 6,00, 4,00, 3,00, 2,00, . 70 S gut erhalten, ftcht e 2 0 ; : die geneigt, energiſch thätig zu ſein, be⸗ 
. Delicat, auen, er, EV & EDLICH, — TEP ZI PLASWIT 2. 1 uin ſich unter WW, . en an 
. 2 . . Königl. Sächs. u. Königl. “ V, Rumän. Hoflieferanten. > Hansenstein & Vogler A.-G. 
. „ ½ Toune Ha Mus Aa 1 Poſifaß 1 \ a ie 
n 5 20.00, 35,00,18,00 8h. Ech 3000 Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, 18 gebrauchte Berlin W. 8 zu melden. 
2 Feinſten Delicateß⸗Sanerkohl, Im Gebrauch 2 uusserst vorthellhaft. Nübenwagen 
; 5 Diese Handelsmarke trägt jedes Stück, 


J Orh., ½ Orb., / To., ½% ½ ½ Poſtf. 


a a 50 Etr. fallend, 600 mm Spur, mit Gleis 
18,00,. - 10,00, 11,00, 6,00, 3,50, 2,50, 2,00, 


billig zu Kauf und Miete abzugeben. 


. Vorrüthig in Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Breitestrasse 48, Emil Yet - F * 

5 Ferner Speiſezwiebel, Knoblauch und alle hie⸗ Reichelt, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros). Gebr. Karger, Schulzenstr, 22, Marie — —— 1 
1 ſigen Gemüſe zu den, äußerſten Preiſen. 0 Gebhard, Grüne Schanze G. A. Unres, Kl. Domstr. 91. Berlin 8. W. 61. 8 *) 
er 


zu Liegnitz. Heinrich Pohl. 


3 7 1 Staats⸗Schuld⸗Sch. 99,0 Kur⸗ U. Nm. Reutenbr.] 4 101.75 B Oeſter. Silber⸗ Rai U 905 2 Pr. Ctr.⸗B.⸗P 50 3½ 92,906 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. gedit 31. Haunob. Maid, St. 1 
BE D erliner 9 [N tie BUT —.— „ 6% 95,606 » ' Gredits 5 150 4 100 Bonn Hbp⸗Verf⸗A. 140,75 h Hibernia 212,908 
* Oktober 1899 Berliner 1876/92 „ 96,006 Pommierſche * 91 4 4 141 2 1 D Em. 06 94.006 ee 8 3 163 506 Hirſchberg Leder 
Dt 4 1 Breslauer 1 » r er r. Dp. A. B. Il —.— auun⸗Colberger r. Centr ‚50 i 
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